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Feierliche Stimmung bei der 
 inoffi ziellen Eurospar-Eröffnung

Feierliche Stimmung herrschte am 31. Oktober 2017 bei der inoffi ziellen Eröffnung im Eurospar der Familie Friedl. 
 Zahlreiche Gäste aus Wirtschaft und Industrie sowie die Vertretung der Gemeinde Hadersdorf-Kammern in großer Zahl 
konnten mit Familie Friedl auf ein toll realisiertes Projekt anstoßen. Werner Friedl und sein Team – seit 22 Jahren in und 
für Hadersdorf da – sind stets um jeden Einzelnen bemüht. Am Foto: Christoph, Martina, Werner und Matthias Friedl, 
Bgm. Liselotte Golda, Spar St. Pölten-Geschäftsführer Mag. Alois Huber und Spar-Vorstand Hans K. Reisch. Mag. Pfarrer 
Ofenböck (kleines Foto) erteilte den Segen.
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Sehr geehrte 
Mitbürgerinnen und 
Mitbürger!

Das Jahr 2017 neigt sich 
dem Ende zu. Rückblickend 
darf angemerkt werden, 
dass viele Projekte in An-
griff genommen bzw. abge-
schlossen werden konnten, 
über die wir regelmäßig in 
unseren „Nachrichten aus 
Hadersdorf-Kammern be-
richten. Die fi nanziellen 
Aufwendungen über die ich 
ihnen hier auszugsweise be-
richten darf doch sehr be-
achtlich. 
Wir haben beispielsweise 
für die Errichtung eines 
barrierefreien WCs in der 
Volksschule € 21.000,- für 
den neuen Schulfreiraum 
€ 70.000,- und für die Sanie-
rung der alten Heizanlage 
im Turnsaal € 14.000,- aus-
gegeben. Der Straßenbau 
schlug heuer mit € 210.000,- 
und die Erweiterung der 
Straßenbeleuchtungsan-
lage mit €  21.000,- zu Bu-
che. Für die Sanierung von 
Teilen der Abwasserbesei-
tigungsanlage sowie der 
Ortswasserleitung, wurden 
€ 377.000,- aufgewendet, die 
€ 8.000,- die im Bereich der 

öffentlichen Gerinne ver-
baut wurden, könnte man 
bei solch großen Summen 
fast als Kleingeld bezeich-
nen. Die Aufwendungen 
für die Betriebsausstattung 
wie beispielsweise, Server-
erweiterungen oder die An-
schaffung eines Zeiterfas-
sungssystems, schlugen mit 
€  32.000,- und die Aufwen-
dungen für die Raumpla-
nung und Flächenwidmung 
mit € 42.000,- zu Buche. Für 
den Pfarr- und Kultursaal 
wurden Fördergelder in Hö-
he von € 15.000,- an die Di-
özese überwiesen. Der größ-
te Budgetbrocken war aber 
mit Sicherheit der Hoch-
wasserschutz Kammern für 
den wir heuer €  344.000,- 
aufwenden mussten. 
Aber auch die für 2018 ge-
planten Projekte werden 
unser Budget ausreizen, was 
an den nachstehenden Zah-
len bereits absehbar ist.
So sollen für die Sanierung 
der zweiten Heizanlage in 
der Volksschule €  15.000,- 
und für die Fenstersanie-
rung in den Wohnungen 
oberhalb der Apotheke 
€ 47.000,- aufgewendet wer-
den. Der Ankauf des Ju-
gendkellers schlägt mit 

€ 40.000,- und die grabungs-
lose Kanalsanierung in 
Kammern mit € 80.000,- zu 
Buche. Für die Errichtung 
eines Hochwasserschutzla-
gers sind € 70.000,- und für 
die Hochwasserschutzan-
lage nochmals €  100.000,- 
vorgesehen. Für die in die 
Jahre gekommene Klär-
anlage wird ein Betrag 
von €  50.000,- und für den 
Straßenbau €  430.000,- ver-
anschlagt. Das Budget für 
2018 sieht einen O.H. von 
€  3.676.9000,- und einen 
AOH. von € 832.000,- insge-
samt also einen Betrag von 
€ 4.508.900,- vor. 
Die Marktgemeinde Ha-
dersdorf-Kammern beschäf-
tigt derzeit 19 Mitarbeiter 
bei denen ich mich ebenso 
für ihre erbrachten Leis-
tungen bedanken will, wie 
ich dies auch bei meinen 
Kolleginnen und Kollegen 
des Gemeinderates, für die 
konstruktive und wertschät-
zende Arbeite tun möchte.
Meine Wertschätzung gilt 
aber auch jenen Personen, 
die für die hervorragende 
Unterstützung, Planung, so-
wie der Durchführung bei 
den diversen Veranstaltun-
gen, die wohl der beste Be-

weis für ein funktionieren-
des Gemeindeleben sind.
Ein besonderer Dank gilt 
auch den Mitbürgerinnen 
und Mitbürgern, die sich 
in Ehrenämtern engagie-
ren und so einen wichtigen 
Beitrag zum Allgemeinwohl 
leisten. Für das kommende 
Weihnachtsfest wünsche ich 
Ihnen einen ruhige Zeit, die 
sie miteinander, ohne Stress 
und in Gesundheit verbrin-
gen mögen. Für 2018 noch 
alles erdenklich Gute, viel 
Glück und mögen all Ihre 
Wünsche in Erfüllung ge-
hen.

Ihre Liselotte Golda
Bürgermeisterin

Impressum, Offenlegung – Medieninhaber, Herausgeber, Verleger: Marktgemeinde Hadersdorf-Kammern, vertreten 
durch Bgm. Liselotte Golda, 3493 Hadersdorf. Redaktion: Wolfgang Mandl. Layout: design-work – Gerhard Schwarz, 
3561 Zöbing. Erscheinungsweise: vierteljährlich –  kostenlose Zustellung an jeden Haushalt im Gemeinde gebiet.

Herstellung:  Druckhaus Schiner, Krems. 
UW 714. Gedruckt nach den Richtlinien 
des Österreichischen Umweltzeichens 
„Schadstoffarme  Druckerzeugnisse“

Die Gemeindevertretung der 
Marktgemeinde Hadersdorf-Kammern, 

alle Vereine und Institutionen wünschen 

ein frohes Weihnachstfest 
und

Prosit 2018!
mühlgasse 5, 3493 hadersdorf · neufang 2, 3483 feuersbrunn
www.bartl-backtradition.at ·  facebook.com/konditoreibartl
utzstraße 1, 3500 krems · www.break-fast.at
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hausgemacht mit feinster

butter – 22 verschiedene

sorten
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80. Geburtstag Hubert Schneider – v.l.n.r.: GR Josef Vieh-
auser, GR Elisabeth Docekal, Hubert Schneider, Birgit Fi-
scher-Schneider, Bgm. Liselotte Golda

Diamantene Hochzeit Aloisia und Eduard Tastl – v.l.n.r.: 
Andrea Pscheid-Hintersteiner, OV Ing. Ewald Fandl, Aloisia 
Tastl, Bgm. Liselotte Golda, Eduard Tastl, GR Elisabeth Doce-
kal, Anna Lena Pell

Wir gratulieren unseren Jubilaren

Nachstehend möchten wir Ih-
nen einen kurzen Auszug di-
verser Beschlüsse näherbrin-
gen, welche der Gemeinderat 
in seinen Sitzungen im vierten 
Quartal dieses Jahres fasste.

Sommerbad
Das Eingangstor sowie ein 
Zaunfeld aus Holz sind ver-
modert und sollen durch ein 
Guardi Alu Tor inkl. Fixele-
ment ersetzt werden. Kosten 
ca. € 2.000,–.

Baumkataster
und Auwald 
Im Bereich unseres Baumbe-
standes, der in einem Katas-
ter erfasst und regelmäßig 
geprüft wird, müssen fall-
weise morsche und alte Bäu-
me in gefährdeten Bereichen 
gefällt und ersetzt werden. 
In den letzten Monaten wur-
den mehrere hohle und teils 
abgestorbene Bäume gefällt 
und die Wurzelstöcke zur 
Nachpfl anzung ausgefräst. 
Das anfallende Holz wird 
verkauft und zu Hackgut ver-

arbeitet. Die Kosten für die-
se Maßnahmen belaufen sich 
auf rund € 6.600,–.

Abwasserbeseitigungsanlage 
u. Wasserversorgungsanlage
In der Kindergartenstraße 
muss für ein Baugrundstück 
der Wasser- und Kanalan-
schluss errichtet werden, wo-
für € 12.000,– bereitgestellt 
werden.

Rettungs- und 
Krankentransportdienst
Mit dem Roten Kreuz wurde 
eine neue vertragliche Ver-
einbarung geschlossen, wel-
che den regionalen Rettungs- 
und Krankentransportdienst 
regelt. Das Erfreuliche dabei 
ist die Tatsache, dass sich die 
Pro-Kopf-Quote diesbezüg-
lich nicht erhöhte.

Kindergarten
Um die gesetzlichen Vor-
schriften für Wartungs- und 
Servicearbeiten bei Lüf-
tungsanlagen zu erfüllen, war 
die Vergabe dieser Arbeiten 
an eine zertifi zierte Fachfi r-
ma notwendig. Darüber hin-
aus muss auch die Einfassung 
der Sandmulde erneuert und 
die 80 m³ Spielplatzsand ge-
reinigt werden. Die dabei 
entstehenden Kosten schla-
gen mit € 2.960,– zu Buche.

Friedhof
Der Gemeinderat stimmte 
einem Antrag zur Aufstellung 
eines Kerzenautomaten am 
Friedhof, nach vorangegan-
gener Beratung zu. Die Fa. 
G.S.S. aus Seekirchen liefer-
te das Gerät und stellt auch 
die Kerzen zur Verfügung, 
deren Verkaufserlös teilweise 
an die Aktion Licht ins Dun-
kel überwiesen wird.

Nachbesetzung im
Gemeinderat 
Die Bürgermeisterin der 
Marktgemeinde Haders-
dorf-Kammern, Frau Lise-
lotte Golda, gelobte am 
30. Oktober 2017 Herrn Ste-
fan Kermer als Mitglied des 
Gemeinderates an. Er folgt 
damit dem geschäftsführen-
den Gemeinderat Andreas 
Babka MSc nach, der sein 
Mandat zurücklegte.

Aus der Gemeindestube

Nachbesetzung in der Gemeindekanzlei
Eine neue Mitarbeiterin 
wird das Team unserer 
Gemeindekanzlei ab Fe-
bruar 2018 unterstützen. 
Frau Ing. Barbara Fragner 
aus Diendorf am Kamp, 
Jahrgang 1975, ist verhei-
ratet und Mutter zweier 
schulpfl ichtiger Kinder. 
Ihr berufl icher Werde-
gang begann mit der er-
folgreichen Absolvierung 
der Höheren Lehranstalt 
für Bautechnik in Krems 
und führte sie über eine 
Baufi rma sowie einen 
Stahlbaubetrieb in wel-
chen sie für Planungen, 

Bauleitungen und Verwal-
tungsarbeiten verantwort-
lich zeichnete zu uns. 
Frau Fragner freut sich 
nach Ihren Aussagen be-
reits sehr auf die neue 
Aufgabe, für die wir Ihr 
unsererseits viel Freude 
und Erfolg wünschen.
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Die beiden Heizungsanlagen 
(„Klassentrakt“ und „Turn-
saaltrakt“) in der Volksschule 
Hadersdorf-Kammern zeigen 
mit einem Alter von 28 Jahren 
bereits deutliche Verschleiß-
erscheinungen. Der Aufwand 
für Wartung und Reparaturen 
hat sich in den letzten Jahren 
deutlich erhöht. 
Aufgrund fehlender verfügba-
rer Ersatzteile bei einem allfäl-
ligen Ausfall wurde beschlos-
sen, eine Heizungsanlage im 
Spätherbst 2017 und die andere 
im Frühling 2018 zu erneuern.
Zeitgerecht vor Beginn der 
Heizperiode konnte die Hei-
zungsanlage für den „Turn-
saaltrakt“ durch die Fa. Pu-
cher geliefert und in Betrieb 
genommen werden. Vor Be-
schlussfassung wurden mehre-
re Angebote eingeholt, wobei 
folgende Rahmenbedingun-
gen vorgegeben wurden:

1. Wärmebedarf:
Die beiden mit Erdgas betrie-
benen Anlagen beheizen zum 
einen den Klassentrakt mit 
einem konditionierten Brut-
tovolumen von 3000 m³ und 
einer Nennwärmeleistung von 
derzeit 64 KW und zum an-
deren den Turnsaaltrakt mit 
einem konditionierten Brut-
tovolumen von 2132 m³ und 
ebenfalls 64 KW. 
Ergänzend sei hier ange-
führt, dass der Klassentrakt 

mit Radiatoren und der 
Turnsaaltrakt durch eine Fuß-
bodenheizung beheizt werden.

2. Warmwasserbereitung:
Die Warmwasserbereitung 
erfolgt im Klassentrakt elek-
trisch mit Untertischspeicher 
und einem zusätzlichen Warm-
wasserboiler.
Für den Turnsaaltrakt, in dem 
sich die Nassräume (Duschen) 
befinden, wird das Warmwas-
ser über den Heizkessel, wel-

cher mit einem Boiler kombi-
niert ist, erzeugt. 

3. Nutzerverhalten:
Das Nutzerverhalten wird für 
den Klassentrakt mit wenigen 
Ausnahmen als reiner Lehr-
betrieb mit den üblichen An-
forderungen ausgewiesen. Im 
Bereich des Turnsaaltraktes ist 
auf Grund der Nutzung durch 
Vereine und privater Gruppen 
zur Sportausübung, eine Dop-
pelnutzung zu verzeichnen, 
die tendenziell eher zu einer 
Veranstaltungs- und Sporthal-
le weist. Nach „Herstellung 
der Vergleichbarkeit“ (gleiche 
Brennwertleistung, Trennung 
von Heizkreis und Warmwas-
serspeicher, inkl. Elektroarbei-
ten, etc.) und Nachverhand-
lung, wurde die Fa. Pucher mit 
etwas mehr als €  31.000,– als 
Bestbieter ermittelt.
� GGR DI Helmut Hackl

Laubrechenaktion 2017

Erneuerung Heizungsanlage in der Volksschule

Der Einladung von Frau Bür-
germeister, an alle Bewoh-
ner und örtliche Vereine, am 
Samstag den 18. November 
2017 bei der Parkpflege in 
Hadersdorf/Kamp mitzuhel-
fen, kamen nur einige wenige 
Bürger nach. Mitglieder des 
Pensionistenverbandes, der 
SPÖ-Ortspartei sowie „zwei“ 
weitere Ortsbewohner, aber 
auch vier junge Asylanten 
aus unserer Gemeinde, trafen 
sich, um das Laub vom histo-
rischen Hauptplatz und dem 
Park zu entfernen. Zwischen-

durch gab es auch eine kleine 
Jause und warme Getränke! 
Ein herzliches Dankeschön 
an alle Teilnehmer!
„Frage nicht, was die Ge-
meinde für dich tun kann, 
sondern was du für die Ge-
meinde tun kannst!“ Zitat 
von John F. Kennedy (auf die 
Gemeinde umgelegt) oder 
frage dich: „Was kann ich für 
die Gemeinde tun, damit die 
Gemeinde etwas für mich tun 
kann!“
GR Rudolf Docekal
Ausschuss 7 Ortsbild

Ich wünsche allen Bürgerinnen und Bürgern unserer Partnergemeinde 
Hadersdorf-Kammern ein gesegnetes, friedvolles Weihnachtsfest sowie 
ein erfolgreiches und gesundes Jahr 2018. Gleichzeitig wünsche ich der 
Gemeindevertretung viel Erfolg und Kraft für die Umsetzung ihrer Vorhaben 
und freue mich auf eine weiterhin gelebte und gepflegte Partnerschaft.

Mit herzlichen Grüßen

Karl Dobnigg 
Bürgermeister der Partnergemeinde Kammern i.L.
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Schon im heurigen Oktober 
wurde der von Frau Schuster 
langjährig geführte Schön-
heitssalon am Hauptplatz 
erstmalig übernommen. Der 
neue Salon „hautnah Kosme-
tik & Fußpflege“ bietet das 
Rundum-Paket der Schön-
heitspflege. Das Angebot 
reicht von entspannenden 
Ko s m e t i k b e h a n d l u n g e n 
bis hin zur wohltuenden, 
schmerzlindernden Fußpfle-
ge. Auch individuelle Behand-
lungswünsche werden gerne 
wahrgenommen.
Die Pflegeprodukte der Fir-
ma Alcina können – wie ge-
wohnt – vor Ort erworben 
werden.

Neben Produkten für die täg-
liche Pflege findet man auch 
viele Geschenkideen sowie 
tolle Gutscheine für Weih-
nachten.
Die dynamische Jungunter-
nehmerin Johanna Lehr führt 
ihren neuen Salon mit viel 
Geschick und Herzlichkeit. 
Ihr bisheriger Karriereweg 
hat sie durch renommierte 
4-Sterne-Hotels und Resorts 
geführt, wo sie sich ihr brei-
tes Fachwissen angeeignet 
hat. Nun freut sie sich, ihre 
geschätzten Kundinnen und 
Kunden begrüßen und per-
sönlich betreuen zu dürfen.
Terminvereinbarung unter: 
0660/4909075

Neuer Salon für Schönheitspflege

„hautnah Kosmetik & Fußpflege“
Hauptplatz 13, 3493 Hadersdorf am Kamp
0660/4909075 • www.kosmetikfusspflege.at

A1 hat in Hadersdorf die Ver-
sorgung mit hochwertigem 
Breitband-Internet deutlich 
erweitert. Rund 800 Haus-
halte haben einen deutlich 
verbesserten Zugang zum 
leistungsfähigen Glasfaser-
netz mit spürbar schnelleren 
Datenübertragungen zwi-
schen 20 und 150 Mbit/s im 
Internet und die Möglichkeit, 
mit A1TV Kabelfernsehen in 
hochauflösender Qualität zu 
empfangen.
„Unsere Kunden nutzen im-
mer häufiger multimediale 
Anwendungen wie Strea-
mingservices zur Übertra-
gung von TV, Filmen oder 
Musik. Diese anspruchs
vollen Dienste erfordern 
eine Erweiterung unserer 
Übertragungsnetze. Des- 
halb ergänzen wir das be-
stehende Kupferleitungs- 
netz mit leistungsfähigen 
Glasfaserleitungen und 

können so deutlich höhe-
re Datenraten anbieten”, 
so Paul Galuska, A1 Ver-
trieb für Infrastruktur- 
projekte.
Bürgermeisterin Liselotte 

Golda betont die wirtschaft-
lichen und sozialen Vorteile, 
die sich daraus für ihre Ge-
meinde ergeben: „Wir haben 
in Hadersdorf Klein- und 
Mittelbetriebe, die von der 

leistungsfähigen Kommuni-
kationsanbindung profitie-
ren werden, aber auch pri-
vate Anwender werden den 
Zugang zu schnellerem Inter-
net nutzen.“

A1 erweitert in Hadersdorf die Versorgung mit 
schnellem Internet und hochauflösendem Kabel-TV
❙	Rund 800 Haushalte mit glasfaserschnellem Zugang zum Internet
❙	Erweiterung des A1 Glasfasernetzes bringt Datenübertragungsraten bis zu 150 Mbit/s 
und mit A1TV hochauflösendes Kabelfernsehen

Bgm. Liselotte Golda, VizeBgm. Heinrich Becker und Paul Galuska von der Fa. A1
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Das heurige Jahr ist das 
stärkste Expansionsjahr in 
der Geschichte von MER-
KUR und umfasst zahlreiche 
Neueröffnungen und Umbau-
ten in ganz Österreich. Eini-
ge dieser Neueröffnungen 
werden in einem vollkommen 
neuen, fl ächenmäßig kom-
pakteren Format gestaltet. 
Am 21. September öffnete 
nun der zweite dieser Märkte 
in Hadersdorf seine Pforten 
und lässt Kunden ihren Ein-
kauf in echter Marktplatz-
atmosphäre genießen: So er-
innert sowohl die Anordnung 
der Frischebereiche als auch 
die gesamte Aufmachung mit 
Körben, Kisten, Holz- und Ta-
feloptik sowie Kreideschrift 
an einen Marktplatz. Dieser 
Gedanke wird auch im Sor-
timent durch eine Vielzahl 
heimischer Produkte von re-
gionalen Lieferanten unter-
stützt. „MERKUR steht für 

Genuss und Lebensfreude 
und diese Werte möchten wir 
in unseren Märkten täglich 
spürbar machen. Dafür set-
zen wir auf eine Kombination 
aus charmanter Marktplatz-

gestaltung, Frische, Sorti-
mentsvielfalt, freundlichen 
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern sowie individuel-
lem Service“, so MERKUR 
Vorstandsvorsitzende Kerstin 
Neumayer. MERKUR Vor-
stand Harald Mießner er-
gänzt: „Uns ist wichtig, dass 
sich unsere Kundinnen und 
Kunden im Markt wohlfühlen 
und ihren Einkauf als genuss-
volle und inspirierende Tätig-
keit erleben, für die sie sich 
gerne Zeit nehmen.“
Anlässlich der Eröffnung hat 
sich MERKUR etwas ganz 
Besonderes einfallen lassen: 
An der Kassa erhielt jeder 
50. Kunde seinen Einkauf ge-

schenkt. Die Aktion lief  vom 
21. bis zum 27. September.
Zusätzlich zum bestehen-
den Kassensystem laden die 
MERKUR Selbstbedienungs-
kassen – sogenannte Kasso-
maten – die Kunden dazu ein, 
ihre Einkäufe selbst zu scan-
nen und im eigenen Tempo 
zu bezahlen. Um an der Kas-
sa von den zahlreichen MER-
KUR Vorteilsaktionen zu pro-
fi tieren, können Kunden vor 
dem Einkauf oder direkt im 
Markt sämtliche Infos rund 
um Rabatte und Aktionen in 
der MERKUR App und mit-
tels MERKUR Whatsapp Ser-
vice nachlesen.

Ehrengäste und Mitarbeiter anlässlich der feierlichen Eröffnung von BIPA und Merkur. 

MERKUR: Zahlen & Fakten
MERKUR Markt 3493 Hadersdorf, Leuthnersiedlung 28

Öffnungszeiten: Mo-Fr 7.40-20 Uhr, Sa 7.40-18 Uhr
MitarbeiterInnen: 35
Verkaufsfl äche: 1.300 m2

Sortiment: 15.000 Artikel
Stellplätze: 115 Parkplätze
Eröffnung: September 2017
Architekt: Kaltenbacher
Highlights: Marktplatz- und Erlebniskonzept, Frischfl eisch und 
-fi sch von Montag bis Samstag in Bedienung, Frischeinseln, 
Bio-Backshop, Kassomaten, Kreditkartenzahlung, Bargeld to go, 
Friends of MERKUR, Grünstrom

❙ Neueröffnung in Hadersdorf:

MERKUR Marktplatz und BIPA Kombifi liale

3542 Gföhl, Wurfenthalstraße 9, Tel.: 02716/86740 
3493 Hadersdorf/Kamp, Kremserstraße 10, Tel.: 02735/2404
elektro@zierlinger.at  www.zierlinger.at

EP:Zierlinger
ElectronicPartner

Mein Service
macht den Unterschied.

Vorbehaltlich Satz- und Druckfehler.

Wir danken unseren Kunden für die Treue 
und wünschen ein frohes und besinnliches 
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch 

ins neue Jahr.

Das Team von EP:Zierlinger Hadersdorf
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Hadersdorf-Kammern erhielt 
in der Leuthnersiedlung 28 
eine neue BIPA-Filiale. Auf 
über 455 m² eröffnet sich 
den KundInnen ein außerge-
wöhnliches Shopping-Erleb-
nis im neuen und innovativen 
Design.

In Hadersdorf feierte die neu 
errichtete BIPA-Filiale Eröff-
nung. Das Sortiment umfasst 
über 15.000 internationale 
Markenartikel und erfolg-
reiche Eigenmarken wie bi 
good, LOOK BY BIPA oder 
BABYWELL.

BIPA-KundInnen fi nden auf 
über 455 m² Verkaufsfl äche 
ein umfassendes Angebot 
an Düften, Kosmetik- und 
Pfl egeprodukten über Wohn-
accessoires bis hin zu Haus-
haltsprodukten. Die moderne 
Filiale bietet auch genügend 
Platz für neue Schwerpunk-
te – wie etwa in den Sorti-
mentsbereichen Homecare, 
Gesundheit und Ernährung.

❙ Top-Service und 
 attraktive Angebote

In den BIPA-Shops erwartet 
die KundInnen neben einer 

großen Produktvielfalt per-
sönliche und professionel-
le Kundenbetreuung. Ein 
bestens ausgebildetes Team 
sorgt mit kompetenter Be-
ratung für ein unkomplizier-
tes Einkaufserlebnis. Fünf 
MitarbeiterInnen sowie ein 
Lehrling stehen für alle Fra-
gen und Anliegen bereit und 
kümmern sich persönlich um 
die Bedürfnisse der KundIn-
nen.

❙ Nachhaltig denken und 
handeln

BIPA legt großen Wert auf 
Energieeffi zienz und die 
konsequente Förderung von 
erneuerbaren, klimaschonen-
den Energiequellen. BIPA 
bezieht ausschließlich Grün-
strom aus österreichischer 
Wasser- und Windkraft. In der 
Filiale in Hadersdorf werden 
– wie in allen Neu- und Um-
bauten – zudem weitere Maß-
nahmen zur Erhöhung der 
Energieeffi zienz eingesetzt. 
Dazu gehören unter ande-
rem LED-Beleuchtung sowie 
Wärmepumpen zum Klimati-
sieren und Heizen. Dadurch 
entfällt der Einsatz fossiler 

Brennstoffe, die Beleuchtung 
braucht rund 50 Prozent we-
niger Strom und sorgt so für 
eine deutliche Reduktion an 
CO2-Emissionen.
Die neue BIPA-Filiale ist 
mit einer CEWE Fotostation 
ausgestattet. Die Fotos wer-
den ganz einfach über die 
CEWE Fotostation vor Ort 
in der Filiale ausgedruckt, 
Fotobücher können direkt 
in einer Wahlfi liale abgeholt 
werden.

Neueröffnung: BIPA-Filiale in Hadersdorf 

BIPA-Geschäftsführer Thomas Lichtblau-Riegler mit Shop-Mana-
gerin Dorit Eder (links) und der Bürgermeisterin von Hadersdorf 
Liselotte Golda (Mitte).

BIPA in  Hadersdorf
MitarbeiterInnen: 6
Shop Managerin:
Dorit Eder
Adresse:
Leuthnersiedlung 28,
3493 Hadersdorf-Kammern
Öffnungszeiten: 
Mo-Fr: 8.00-19.00 Uhr
Sa: 8.00-18.00 Uhr
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Die Tatsache, dass Men-
schen, auch wenn sie seit 
Jahrzehnten in der Ferne 
leben, ihre „alte Heimat“ 
nicht vergessen, hat sich 
auch bei Bruno Greimel 
bewahrheitet. Der Ha-
dersdorfer, der seit vielen 
Jahren mit seiner Frau Ro-
berta in Australien lebt, 
machte im Oktober einige 
Tage Urlaub in Haders-
dorf.
Neben dem Besuch seiner 
Eltern, vieler Freunde 
und Schulkollegen, stand 
auch ein Besuch bei unse-

rer Frau Bürgermeister am 
Gemeindeamt auf seinem 
Programm.
Nach einem kleinen Rund-
gang im Rathaus wurden 
in lockerer Atmosphäre 
Erinnerungen und Erleb-
nisse zwischen Australien 
und Österreich bei Kaf-
fee und Kuchen ausge-
tauscht. Unseren Gästen, 
die sich bei uns sichtlich 
wohl fühlten, wünschen 
wir alles Gute und hof-
fen auf ein baldiges Wie-
dersehen in Hadersdorf-
Kammern. 

Besuch am Gemeindeamt von Roberta & Bruno Greimel
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Unter diesem Motto stand 
das heurige Halloween-
treffen der Kammerner 
Kinder. Bereits am Sonn-
tag vor Halloween versam-
melten sich die Kinder im 
Feuerwehrhaus Kammern 
und bastelten Gespens-
ter, Skelette, Hexen und 
Fledermäuse. Aus Kasta-
nien kreierten die kleinen 
Künstler Fledermäuse 

und die Kastanienketten 
durften auch nicht fehlen. 
Jedes Kind konnte nach ge-
taner Arbeit seine selbst-
gemachte Würstelmumie 
(Würstel in Pizzateig) es-
sen und gestärkt und mit 
vielen Kunstwerken gingen 
die Kinder am Abend wie-
der nach Hause.

GR Dr. Angelika Weigl

Halloween einmal anders

Eine sehr stimmungsvolle 
Erntedankfeier durften wir 
am 12. November 2017 erle-
ben, die viele Hadersdorfer 
in unserer Pfarrkirche zu-
sammengeführt hat. Viele 
Menschen wollen mit dieser 
Feier nicht nur danke sagen, 
sondern auch daran erinnern, 
dass nicht alles in der Hand 
des Menschen liegt. Die Fei-
er welche von den verschie-
densten pfarrlichen Gruppen 
mit sehr viel Engagement 
vorbereitet wurde, darf man 
getrost als einen Höhepunkt 

des Jahres bezeichnen. Der 
Wein für die Weinsegnung 
wurde heuer von der Familie 
Sabine und Fritz Böhacker 
aus Kammern zur Verfügung 
gestellt. Der Chardonnay be-
kam vom Pfarrgemeinderat, 
der als Weinpate auftrat, den 
klingenden Namen „Team-
geist Perle“! Umrahmt wurde 
die Messfeier von den Lands-
knechten, den Volksschulkin-
dern sowie von der Gruppe 
Musika Rhythmiker unter 
der Leitung von Mag. Maria 
Bärbel Bauer.

Erntedank 2017

Treffen Gemeinderäte 
– Pfarrgemeinderäte

Am 25. Oktober dieses Jah-
res fand das traditionelle 
Treffen des Pfarrgemeinde-
rates mit dem Gemeinde-
rat statt. Die Veranstaltung, 
welche dem Gedankenaus-
tausch zwischen den jewei-
ligen Funktionären dienen 
soll, stand heuer im Zeichen 
des gegenseitigen Kennen-
lernens, da durch die Pfarr-
gemeinderatswahl im März 
einige neue Gesichter in den 
Pfarrgemeinderat gewählt 
wurden. Das Treffen begann 
mit einer gemeinsamen 
Messfeier in der Pfarrkirche 
und fand seine Fortsetzung 
in gemeinsamen Gesprächen 
in unserem Pfarr- und Kultur-
saal.
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Im Oktober/ November fand 
die zweiteilige Themenwerk-
statt „EnergieREICH“ mit 
Frau Mag. Natalia Ölsböck 
statt. Leider nutzten nicht 
viele Gemeindebürger die 
Gelegenheit, eine kleine Aus-
zeit für sich zu nutzen, um 
mit zahlreichen Tipps, wie 
man in der stressigen Zeit 
auf sich achten kann, nach 
Hause zu gehen.
Am 14. November 2017 wur-
de in Grafenegg im feier-
lichen Rahmen beim Event 
„Gesunde Gemeinde“ trifft 
„Tut gut“ die Verlängerung 
der Plakette an den Arbeits-
kreis Gesunde Gemeinde 
Hadersdorf-Kammern über-
geben.
Die Plakette erhalten jene 
Gemeinden, die sich nach 
der Grundzertifi zierung wei-
terhin mit der Verbesserung 
ihrer Gesundheitsvorsor-
ge-maßnahmen beschäftigen. 
Am 29. November fand der 
Vortrag „Fit durch den Win-
ter“ mit Sandra Patzl und 
Markus Steinkellner statt. 
Sie gaben zahlreiche Tipps, 
wie man die zertifi zierten, 
reinen und therapeutischen 
Öle von doTERRA in dieser 
Jahreszeit optimal einsetzen 
kann, damit sie unsere Ge-
sundheit unterstützen.

❙ Laufende Aktivitäten
Jeden Dienstag „Kräfti-
gungseinheit“ mit Tanja 
Kern von 19 bis 20 Uhr in der 
Pausenhalle der VS Haders-
dorf; € 6,– pro Einheit.
Jeden Montag „Qigong“ um 
18 Uhr in der Pausenhalle 
der VS Hadersdorf unter der 
Leitung von Dr. Hermann 
Richle (FA f. Kinder und 
Jugendliche, Dipl. QiGong 
Lehrer d. österreichischen 
QiGong Gesellschaft).
„Eltern-Kind-Gruppe Haders -
dorf“ mit Marietheres van 
Veen (NÖ Familienbund), Ter-
mine: 16., 23. und 30. Jänner, 
13., 20. und 27. Februar, 13. 
und 20. März, 10. und 17. Ap-

ril 2018, von 15 bis 17 Uhr im 
Pfarrhof Hadersdorf (klei-
ner Gruppenraum), Eingang 
gegenüber der Kirche).
Alle Familien mit Kindern 
von 0-3 Jahren sind herz-
lich eingeladen, mal nachzu-
schauen, was sich so in einer 
Eltern-Kind-Gruppe tut.

❙ Februar 2018
Vortrag „Patientenverfügung 
und Vorsorgevollmacht“. Die-
se stets aktuellen Fragen, 

denen man sich nicht früh 
genug stellen kann, werden 
am 21. Februar 2018 mit den 
kompetenten und erfahrenen 
Referenten Dr. Henryk Pieh 
und DGKP Manuela Wasl 
(Akademische Palliativex-
pertin) besprochen.
Die Patientenverfügung ist 
eine Willenserklärung einer 
Person für den Fall, dass sie 
ihren Willen (Wunsch) nicht 
mehr erklären kann. Sie be-
zieht sich meist auf medizini-

sche Maßnahmen und steht 
oft im Zusammenhang mit 
der Verweigerung lebensver-
längernder Maßnahmen. Mit 
der Vorsorgevollmacht kann 
eine Person schon vor dem 
Verlust der Urteilsfähigkeit 
selbst bestimmen, wer als Be-
vollmächtigte/Bevollmächtig-
ter für sie entscheiden und 
sie vertreten kann.
Auf Ihr Kommen freut sich die 
Gesunde Gemeinde Haders-
dorf-Kammern
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Gesunde Gemeinde Hadersdorf-Kammern
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Im Herbst setzt die Dämme-
rung schon zeitig ein. Wäh-
rend viele noch arbeiten, 
suchen sich Einbrecher am 
Abend im Schutz der Dun-
kelheit ihre Tatorte aus. Sie 
kommt jedes Jahr wieder, die 
Zeit der Dämmerungseinbrü-
che. Wie können Sie sich da-
vor schützen?

❙ Hier unsere Tipps: 
● Viel Licht – sowohl im In-
nen- als auch im Außenbe-
reich.
● Beim Verlassen des Hauses 
oder der Wohnung in einem 
Zimmer das Licht eingeschal-
tet lassen; bei längerer Ab-
wesenheit Zeitschaltuhren 

verwenden und unterschied-
liche Einschaltzeiten für die 
Abendstunden programmie-
ren. Im Außenbereich Bewe-
gungsmelder und starke Be-
leuchtung anbringen, damit 
das Licht anzeigt, wenn sich 
jemand dem Haus nähert. 
● Bei längerer Abwesenheit 
einen Nachbarn ersuchen, 
die Post aus dem Briefkas-
ten zu nehmen, um das Haus 
oder die Wohnung bewohnt 
erscheinen zu lassen. Aus 
demselben Grund im Winter 
Schnee räumen oder räumen 
lassen.
● Keine Leitern, Kisten oder 
andere Dinge, die dem Täter 
als Einstiegs- bzw. Einbruchs-

hilfe dienen könnten, im 
Garten liegen lassen. Außen-
steckdosen ab- oder weg-
schalten.
● Nur Lüften, wenn man zu 
Hause ist, denn ein gekipptes 
Fenster ist ein offenes Fens-
ter und ganz leicht zu über-
winden (trotz versperrbarer 
Fenstergriffe).
● Nehmen Sie vor der An-
schaffung von mechani-
schen oder elektronischen 
Sicherungseinrichtungen die 
kostenlose und objektive 
Beratung durch die Kriminal-
polizeiliche Beratung in An-
spruch.
● Zeigen Sie verdächtiges 
Verhalten in Ihrer Nachbar-

schaft unter der österreich-
weiten Rufnummer 059  133 
an. Sie können damit einen 
aktiven Beitrag zur Erhö-
hung der Sicherheit in Ihrer 
Region leisten.

Als Serviceleistung für in-
teressierte Bürger wird am 
15.  Jänner 2018 um 19  Uhr, 
ein Vortrag zum Thema Eigen-
heimsicherung im Pfarr- und 
Kultursaal angeboten. Bei 
dieser Infoveranstaltung 
werden Vertreter der Exeku-
tive, einer Alarmanlagenfir-
ma und einer Fensterfirma 
zum Thema Eigenheimsicher-
heit und Einbruchsschutz re-
ferieren. 

Im Schutz der Finsternis

Am 23. Oktober 2017 fand auf 
Betreiben der Bürgermeis-
terin der Marktgemeinde 
Hadersdorf, Liselotte Golda, 
und Sicherheitsgemeinderat 
VizeBgm. Heinrich Becker 
sowie der Bürgermeister 
der Gemeinden Straß, Gra-
fenegg, Rohrendorf und Ge-
dersdorf eine Besprechung 
mit den Spitzen der NÖ Lan-
despolizeidirektion am Ge-
meindeamt Hadersdorf statt. 
Grund für die Zusammenkunft 
war die Personalknappheit in 
der Polizeiinspektion Haders-
dorf, welche die Gemeinden 
zu einer Eingabe beim Innen-
ministerium bewog.

Der neue Landespolizeidi-
rektor MMag. Konrad Kogler 
kam zu diesem Gespräch mit 
seinem Stellvertreter Gene-
ralmajor Franz Popp und Be-
zirkspolizeikommandant des 
Bezirkes Krems Oberstleut-
nant Manfred Matousovsky. 
Die Anwesenheit so vieler 
Spitzenbeamter unterstrich 
die Wichtigkeit dieser Ver-
anstaltung, deren Ziel es war, 
zum einen die Probleme und 
Sorgen der Gemeinden anzu-
sprechen und zum anderen 
dem Sicherheitsbedürfnis 
der Bevölkerung nachzukom-
men.
Die Gemeindevertreter ga-

ben ihrer Sorge Ausdruck, 
dass mit der derzeitigen Per-
sonalsituation und den ge-
steigerten Anforderungen 
dem Sicherheitsbedürfnis 
der Bevölkerung nicht ent-
sprochen werden kann.
Mag. Koller berichtete aus 
seiner Sicht über die derzeiti-
ge Personalsituation und die 
Aufgaben der Landespolizei-
direktion sowie über die Be-
mühungen des Ministeriums, 
die Nachbesetzungen auch in 
der Hadersdorfer Polizeiins-
pektion zu gewährleisten. 
Aus Sicht der Gemeindever-
treter trug das Gespräch zur 
Harmonisierung der unter-

schiedlichen Standpunkte 
bei. Sowohl die Gemeinde-
vertreter, als auch das Lan-
despolizeikommando und die 
Beamten der Hadersdorfer 
Polizeiinspektion hoffen da-
mit, einen ersten Schritt zur 
Erhöhung der Sicherheit in 
den Gemeinden gemacht zu 
haben.

„gemeinsam Sicher“

ATELIER
LANGENLOIS

Architektur VollkrannKerzan
Tel   +43 (0) 2734 7020

www.atelierlangenlois.at

Planung  I  Bauaufsicht  I  Baukoordination
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Die Landesregierung hat be-
schlossen, sozial bedürftigen 
NiederösterreicherInnen 
einen einmaligen Heizkos-
tenzuschuss für die Heizpe-
riode 2017/2018 in der Höhe 
von € 135,– zu gewähren.
Der Heizkostenzuschuss kann 
auf dem Gemeindeamt des 
Hauptwohnsitzes bis 30. März 
2018 beantragt werden.

Wer kann den Heizkostenzu-
schuss erhalten?
●  Ausgleichszulagenbezieh-
erInnen
●  BezieherInnen einer Min-
destpension nach § 293 ASVG
●  BezieherInnen einer Leis-
tung aus der Arbeitslosen-
versicherung, die als arbeits-
suchend gemeldet sind und 
deren Arbeitslosengeld/Not-
standshilfe den jeweiligen 

Ausgleichszulagenrichtsatz 
nicht übersteigt.
●  BezieherInnen von Kin-
derbetreuungsgeld, deren 
Familieneinkommen den je-
weiligen Ausgleichszulagen-
richtsatz nicht übersteigt.
●  Sonstige Einkommensbe
zieherInnen, deren Familien
einkommen den Ausgleichs-
zulagenrichtsatz nicht über- 
steigt.
Voraussetzungen:
●  Österreichische Staatsbür-
gerschaft 
●  Staatsangehörige eines an-
deren EWR-Mietgliedstaates 
sowie deren Familienangehö-
rige
●  Anerkannte Flüchtlinge 
nach der Genfer Konvention
●  Drittstaatsangehörige, 
wenn es sich um Familien-
angehörige von EWR-Bürge-

rinnen im Sinne von Art. 24 
in Verbindung mit Art. 2 der 
EU Richtlinie RL 2004/38/EG 
handelt
●  Hauptwohnsitz in NÖ
●  Monatliche Bruttoein-
künfte, die den jeweiligen 
Ausgleichszulagenrichtsatz 
gemäß § 293 ASVG nicht 
überschreiten.
Von der Förderung ausge-
nommen sind:
●  Personen, die keinen eige-
nen Haushalt führen
●  Personen, die die bedarfs-
orientierte Mindestsicherung 
beziehen
●  Personen, die in Heimen 
auf Kosten eines Sozialhilfe-
trägers untergebracht sind
●  Personen, die keinen eige-
nen Heizaufwand haben, weil 
sie einen privatrechtlichen 
Anspruch auf Beheizung der 

Wohnung bzw. Bereitstellung 
von Brennmaterial besitzen 
(Ausgedinge, Pachtverträge, 
Deputate, usw.) und diese 
Leistungen auch tatsächlich 
erhalten.
●  Alle sonstigen Personen, 
die keinen eigenen Aufwand 
für Heizkosten haben

Besondere Hinweise:
Die Förderung wird nach 
Maßgabe der vorhandenen 
budgetären Mittel gewährt. 
Auf die Förderung besteht 
kein Rechtsanspruch.
Ihr Kontakt zum Thema Heiz-
kostenzuschuss:
Gemeindeamt Haders-
dorf-Kammern, Landsknecht-
platz 1, E-Mail: gemeinde@
hadersdorf-kammern.at, Tel. 
02735/2309-15

UGR Andrea Kretz

Heizkostenzuschuss 2017/2018

PORR Bau GmbH
Tiefbau . NL Niederösterreich 
Baugebiet Krems
Hafenstraße 64, 3500 Krems a. d. D.
T +43 50 626-1401
porr-group.com

Datum der Probenahme: 
28. September 2017
Probenahmestelle: Ortsnetz 
Hadersdorf
Die Veröffentlichung der 
Untersuchungsergebnisse 
erfolgt gemäß § 6 Trink-
wasserverordnung BGBl II 
Nr.304/2001 i.d.g.F.

Information zum 
Trinkwasser der WVA 
Hadersdorf-Kammern

n.a.1) gemäß Bescheid GS2-WL-491/038-2011 ist keine Untersuchung auf Pestizide 2017 erforderlich.
2) �Parameterwert (zulässige Höchstkonzentration) bzw. Indikatorparameterwert (Richtzahl) gemäß 304. Verordnung des Bundesministers für soziale Sicherheit und Generationen über 

die Qualität von Wasser für den menschlichen Gebrauch (Trinkwasserverordnung-TWV) vom 21. August 2001 in der geltenden Fassung sowie gemäß Österreichischem Lebensmittel-
buch, Codexkapitel B1 „Trinkwasser“� UGR Andrea Kretz

Parameter Einheit Ergebnis Parameter- 
wert 2)

Indikator- 
parameterwert 2)

pH-Wert 7,5 – ≥ 6,5 und ≤ 9,5
Gesamthärte °dH 20,0 – –
Carbonathärte °dH 17,1 – –
Nitrat mg/l < 1,0 50 –
Chlorid mg/l 20 – 200
Sulfat mg/l 64 – 250
Natrium mg/l 22 – 200
Kalium mg/l 3,4 –   50
Calcium mg/l 79 – 400
Magnesium mg/l 39 – 150
Pestizide µg/l n.a.1) 0,5 –

Mitt agsteller von 11:30 – 13:30 • mit Suppe 6,70 / ohne Suppe 6,30 
Jeden Freitag Pizza von 15:00 – 21:00, alle Pizzas auch zum Mitnehmen.
Jeden letzten Samstag im Monat verschiedene Burger von 17:00 – 21:00

Bahnstraße 2
3491 Straß im Straßertal
Tel. 02735/20708
Email: c.lepolt@gmx.at

ÖFFNUNGSZEITEN:
MI Ruhetag
MO, DI 07:00-20:00 h
DO, FR 07:00-22:00 h
SA 08:00-22:00 h
SO u. Feiertag 08:30-18:00 h
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Von Freitag, 8. September 
2017, bis Sonntag, 10. Sep-
tember 2017, war auf dem 
Gelände des Langenloiser 
Sicherheitszentrums Unte-
res Kamptal Wies’n-Stim-
mung angesagt: Das Rote 
Kreuz Langenlois feierte 
sein 90-jähriges Bestands-
jubiläum mit einem dreitä-
gigen Oktoberfest. Bürger-
meisterin Liselotte Golda 
überbrachte die Gratulation 
der Marktgemeinde Haders-
dorf-Kammern – und nahm 
den Dank von Rot-Kreuz-Be-
zirksstellenleiter Hans Ebner 
für das Engagement der Ge-

meinde zugunsten der Hilfs-
organisation entgegen. 
Das Rote Kreuz Langenlois 
konnte viele prominente Gäs-
te, die den Helferinnen und 
Helfern die besten Zeugnisse 
ausstellten, begrüßen: Unter 
ihnen: Landtagspräsident 
Hans Penz, die Landesräte 
Ludwig Schleritzko und Mau-
rice Androsch, Rot-Kreuz-
Präsident Josef Schmoll, 
Landesrettungskommandant 
Werner Kraut sowie der 
Langenloiser Stadtpfarrer 
Jacek Zelek, der am Sonntag 
die Messe zelebrierte. Im Na-
men der Bürgermeister von 

Grafenegg, Hadersdorf-Kam-
mern, Lengenfeld, Schönberg 
und Straß, die alle am Fest-
akt teilnahmen, dankte der 
Langenloiser Bürgermeister 
Hubert Meisl dem Roten 
Kreuz für den unermüdli-
chen Einsatz für die Sicher-

heit der Bürger in diesen  
Gemeinden.
Während der Feierlichkeiten 
wurde die neue Lagerhalle 
des Roten Kreuzes auf dem 
Gelände des Sicherheitszent-
rums gesegnet und in Betrieb 
genommen.

90 Jahre Rotes Kreuz
Bezirksstellen-
leiter Hans 
Ebner dankt 
für die Unter-
stützung durch 
die Marktge-
meinde Haders-
dorf-Kammern.

Mit einer Spende von 4.000 
Euro unterstützt das Inge-
nieurbüro Henninger & Part-
ner GmbH aus der Austraße 
in Krems die Tafel vom Roten 
Kreuz Langenlois.

Die Geschäftsführer des Inge-
nieurbüros für Kulturtechnik 
und Wasserwirtschaft, Birgit 
und Martin Henninger, ver-
zichten traditionell auf das 
Verteilen von Weihnachtsge-
schenken. Stattdessen unter-
stützt das Unternehmen in 
diesem Jahr das Projekt von 
der „Team-Österreich-Ta-
fel Langenlois“ mit einer 
Geldspende von 4.000 Euro. 
„Wir haben uns das selbst 
angeschaut in Langenlois“, 
berichtet Birgit Henninger. 
„Es ist ein tolles Projekt, bei 
dem wir sicher sind, dass die 
Spende unseres Unterneh-

mens auch tatsächlich dort 
ankommt, wo sie gebraucht 
wird!“ Das Unternehmen 
habe selbst mit der nach-
haltigen Nutzung von natür-
lichen Ressourcen zu tun 
– und ist begeistert davon, 

wie engagiert und erfolg-
reich man beim Roten Kreuz 
Langenlois ist. Einwandfreie 
Lebensmittel, die sonst weg-
geworfen werden, sammelt 
man und verteilt sie an be-
dürftige Menschen. 

Martin Henninger ergänzt: 
„Die Team-Österreich-Tafel 
schafft es, eine Verbindung 
zwischen Überfluss und 
Mangel herzustellen. Durch 
unsere Spende helfen wir 
mit, dass zusätzlich zu den 
schneller verderblichen Le-
bensmitteln, die in Super-
märkten, lokalen Lebensmit-
telgeschäften, bei Bäckern, 
Gemüsebauern und Produ-
zenten eingesammelt werden 
können, auch länger haltbare 
Produkte wie Reis, Grieß, 
Mehl, Konserven und ähnli-
ches für die Tafel angekauft 
werden können.“
Bezirksstellenleiter Hans Eb-
ner vom Langenloiser Roten 
Kreuz freut sich sehr über die 
Anerkennung dieses Engage-
ments und über die finanziel-
le Unterstützung, die wie er 
ausdrücklich unterstreicht, 
„voll und ganz in die Arbeit 
der Tafel fließt!“ 
Bei der Tafel des Roten Kreu-
zes in Langenlois freute man 
sich über jede Unterstützung 
– Zeitspenden sind ebenso 
willkommen wie Geldspen-
den, die unter der IBAN 
AT612023 0000 0000 7104 an 
der richtigen Stelle ankom-
men. Verwendungszweck: Ta-
fel.

4.000 Euro Spende für Tafel vom Roten Kreuz 

Birgit und Martin Henninger (sitzend) und das gesamte Team von 
Henninger & Partner GmbH übergaben den 4.000-Euro-Scheck für 
die Tafel an den Langenloiser Rot-Kreuz- Bezirksstellenleiter Hans 
Ebner (links).
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Mit dem Rückzug von Karl 
Marksteiner, der fünfzehn 
Jahre mit an der Spitze der 
Sparkasse Langenlois stand 
und in den verdienten Ruhe-
stand treten wird, wurde das 
Vorstandsteam neu aufge-
stellt. Mit 1. Dezember 2017 
übernahm Martin Müllauer 
die Aufgaben als Marktfol-
geverantwortlicher. Der ge-
bürtige Zwettler kann trotz 
seiner jungen Jahre auf eine 
langjährige, vielseitige Ban-
kenkarriere verweisen und 
war zuletzt als Prokurist bei 
der Tiroler Sparkasse u.a. mit 
der Leitung des Aufgaben-
bereichs „Unternehmens-
steuerung und Finanzen“ 
betraut.
Martin Müllauer: „Ich freue 
mich auf meine neue Her-
ausforderung, gemeinsam 
mit Johann Auer die Zukunft 
der Sparkasse Langenlois 

maßgeblich mitzugestalten 
und den erfolgreichen Weg 
der letzten Jahre fortzufüh-
ren. Basis dafür ist für mich 
neben Erfahrung, Know-how 
und Einsatzbereitschaft vor 
allem ein wertschätzender 
und respektvoller Umgang 
miteinander. All dies schafft 
Vertrauen und bildet die 

Voraussetzung für eine aus-
sichtsreiche Zukunft.“
In seiner Freizeit hält sich 
Martin Müllauer mit wan-
dern und neuerdings golfen 
fi t, entdeckt gemeinsam mit 
seiner Lebensgefährtin ger-
ne fremde Städte oder ge-
nießt Urlaube am Meer und 
trifft sich gerne mit Freun-

den beim Heurigen. Johann 
Auer, Vorstandsvorsitzender: 
„Mit Martin Müllauer haben 
wir einen sehr engagierten 
Mann für den Marktfolgebe-
reich gefunden, mit dem wir 
unseren erfolgreichen Weg 
weiter fortführen können. 
Wir freuen uns auf eine gute 
Zusammenarbeit.“

SPAREFROHE 
WEIHNACHTEN
UND EIN
GUTES
NEUES
JAHR

VDir. Martin Müllauer VDir. Johann Auer

Weihnachtskarte 2017.indd   1 18.10.2017   13:58:30

Neue Führungsebene für Sparkasse Langenlois

Sparefroh bei
Spar-Eröffnung
Trotz vergangenem Weltspartags-Stress 
durfte unser Sparefroh auch beim Eröff-
nungsfest vom Eurospar Friedl in Haders-
dorf nicht fehlen.
Natürlich wurden Sparfroh-Einkaufschips 
von Prok. Erwin Rögls perger, persönlich als 
Sparefroh verkleidet, an die zahlreichen 
Besucher verteilt.
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Aus unserer Gemeindestube

Veranstaltungskalender
❙ Tanzend auf dem Weg zur Krippe am 15. Dezem-

ber 2017 um 19 Uhr im Pfarr- und Kultursaal

❙ Glühweinausschank der FF Hadersdorf am 
22. Dezember 2017 ab 16 Uhr und am 23. Dezem-
ber 2017 ab 14 Uhr vor dem Feuerwehrhaus in 
Hadersdorf

❙ Christmette am 24. Dezember 2017 um 22.30 Uhr 
in der Pfarrkirche St. Peter und Paul

❙ Glühweinausschank der FF-Kammern am
29. Dezember 2017 ab 16 Uhr im Feuerwehrhaus 
Kammern

❙ Sprechtagstermine des Behindertenverbandes 
KOBV am 3. Jänner 2017 von 9 bis 10.30 Uhr im 
Büro der KOBV-Ortsgruppe Krems, Eisentürgasse 
11 (Eingang Drinkweldergasse) – jeden 
1. und 3. Mittwoch im Monat (weitere Termine
im 1. Halbjahr: 17. Jänner, 7. und 21. Feber, 7. und 
21. März, 2. und 16. Mai, 6. und 20. Juni)

❙ Perchtenlauf am 5. Jänner 2018 ab 15 Uhr am 
 Parkplatz beim Freibad

❙ Gery Seidl Kabarett „Sonntagskinder“ am 
10. Jänner 2018 um 17 Uhr im Gasthaus Bauer 
Feuersbrunn

❙ Vortrag über die Eigenheimsicherung am
15. Jänner 2018 ab 19 Uhr im Pfarr- und Kultur-
saal

❙ Lange Nacht der Fassproben am 20. Jänner 2018 
ab 17 Uhr in der Färberstub`n

❙ Kinder-Faschingsball am 27. Jänner 2018 ab 
14 Uhr im Turnsaal der Volksschule Hadersdorf

❙ Kabarett Pissecker Marold am 17. Februar 2018 
um 19 Uhr im Strasserhof Eisenbock in Straß

❙ Vortrag über Patientenverfügung und Vorsorge-
vollmacht am 21. Februar 2018 um 19 Uhr im 
Pfarr- und Kultursaal

Liste der Jubilare bis März 2018
Datum Jubiläum Name Straße Ort
17.12. 65 Ingrid Spendlhofer Missonstraße 12 3493 Hadersdorf
21.12. 55 Wolfgang Dolezal Jakob Pich-Siedlung 26 3493 Hadersdorf
29.12. 50 Piotr Ludwin Dr. Koch-Straße 30/6/9 3493 Hadersdorf
31.12. 50 Norbert Lauda Mitterweg 5 3493 Kammern
03.01. 50 Peter Hruska Uferweg 14 3493 Hadersdorf
10.01. 55 Hermann Mitterbauer Wiener Straße 19 3493 Hadersdorf
10.01. 50 Elfriede Stitz Dr. Koch-Straße 30/5/2 3493 Hadersdorf
11.01. 70 Angela Holzer Diendorfer Weg 12/1 3493 Hadersdorf
11.01. 60 Adolf Doubek Dr. Koch-Hof 393B/15 3493 Hadersdorf
13.01. 75 Sieglinde Weigl Hamerlingstraße 1 3493 Hadersdorf
16.01. 75 Christl Höllerer Grillparzerstraße 4a/2 3493 Hadersdorf
19.01. 50 Silvia Bauer Pfarrsiedlung 16 3493 Hadersdorf
22.01. SHZ Ing. Rudolf u. Helga Friedl Wiener Straße 22/2 3493 Hadersdorf
23.01. 80 Josef Eder Hauptstraße 35/1 3493 Kammern 
26.01. 60 Peter Sticha Hauptstraße 7 3493 Kammern
29.01. 50 Heinz Lackner Dr. Koch-Hof 393 C/20 3493 Hadersdorf
29.01. 55 Brigitta Apfelthaler Leuthnersiedlung 1/1 3493 Hadersdorf
02.02. 55 Magdalena Daschl Schillerstraße 9a 3493 Hadersdorf
08.02. 50 Hubert Maresch Dr. Koch-Hof 393 A/4 3493 Hadersdorf
09.02. 65 Josef Schneider Pfarrsiedlung 2 3493 Hadersdorf
10.02. 70 Friedrich Böhacker Ortsstraße 9 3493 Kammern
12.02. 60 Waltraud Bartl Mühlgasse 2 3493 Hadersdorf
13.02. 55 Andreas Taller Feldgasse 7 3493 Hadersdorf
17.02. 50 Karin Hubmann Angerstraße 10/2 3493 Hadersdorf
20.02. 75 Ioan Opris Paschinggarten 3/1/1 3493 Hadersdorf
21.02. 70 Franz Zorn Diendorfer Weg 5/1 3493 Hadersdorf
21.02. 50 Ingrid Glinserer Grillparzerstraße 4a/3 3493 Hadersdorf
23.02. 80 Walter Ebner Roseggerstraße 10 3493 Hadersdorf
27.02. 75 Gertrude Vollkrann Badsiedlung 28/1 3493 Hadersdorf
01.03. SHZ Gerald u. Leonore Donat Mitterweg 14 3493 Kammern
05.03. 50 Miroslaw Szczepanski Hauptstraße 50 3493 Kammern
09.03. 65 Günther Graf Schillerstraße 12/2 3493 Hadersdorf
09.03. 60 Melitta Lukas Missonstraße 3/2 3493 Hadersdorf
11.03. 55 Thomas Nedwed Hauptstraße 13/1 3493 Kammern
12.03. 60 Elisabeth Birringer Hauptplatz 29/1 3493 Hadersdorf
15.03. 60 Elisabeth Lang Kremser Straße 14 3493 Hadersdorf
17.03. 65 Franz Winterer Weinstraße 5 3493 Hadersdorf
19.03. SHZ Othmar u. Renate Wandl Mitterweg 30 3493 Kammern
23.03. 55 Jolanta Babik Weinstraße 16 3493 Hadersdorf
30.03. 75 Ing. Lothar Wurm Am Mühlkamp 9 3493 Hadersdorf
30.03. 50 Roswitha Keppel Angerstraße 15 3493 Hadersdorf

Standesamt
❙  Geburten
Nila Dzeljilji, 06.08.2017, Hadersdorf
Sebastian Samuel Haller, 02.10.2017, Hadersdorf

❙ Eheschließungen
Wolfgang Edelbauer und Kerstin Nastl, 08.09.2017

❙ Sterbefälle
Elfriede Holzmüller am 22.09.2017
Josef Dorn am 12.10.2017
Maria Trondl am 30.10.2017
Florian Leopold am 16.11.2017

Stellenausschreibung im Aufnahmezentrum Stein
In der Justizanstalt Stein werden zumindest 10 Planstellen und in 
der Justizanstalt Krems zumindest 2 Planstellen nach besetzt.

Bewerben Sie sich jetzt:
www.justiz.gv.at/justizwache-onlinebewerbung
(Bewerbungsfrist bis einschließlich 31. Dezember 2017)

DIE ÖSTERREICHISCHE JUSTIZ
STRAFVOLLZUG

Justizwache. Mehr als nur eine Schlüsselfunktion.
Jetzt bewerben:  www.justiz.gv.at/justizwache-onlinebewerbung
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Aus unserem Kindergarten

Wir wurden sehr nett auf-
genommen und da das Wet-
ter sehr feucht war, durften 
sich die Kinder unter die 

Straßer Kindergartenkin-
der mischen. Es war ein 
schöner und sehr froher 
Tag.

Das Thema Feuerwehr bilde-
te im Herbst einen wichtigen 
Schwerpunkt im Kindergar-
ten. Feuerwehrmann Daniel 
Weißmann und seine Kolle-
gin Karin Miksch kamen mit 
ihrer Ausrüstung in den Kin-
dergarten. Auf spielerische 
Weise wurden die wichtigsten 

Brandschutzregeln erarbeitet 
und die Arbeit der Feuerwehr 
besprochen. Auch das Atem-
schutzgerät stellte Daniel 
vor. Weiters ist ein Besuch im 
Feuerwehrhaus und eine Eva-
kuierungsübung geplant. Wir 
danken für den einfühlsamen 
und informativen Besuch.

Neues aus dem Kindergarten
Freundschaftsbesuch im 
Kindergarten Straß

Thema Feuerwehr als Schwer-
punkt im Kindergarten

WEIHNACHTSKINDERGARTEN 
 

der 
Jugendgruppe Hadersdorf-Kammern 

 

Am 24.12.17 von 09:00-16:00 Uhr 
 

in der Volksschule Hadersdorf 
 
 

 

Für Spiel, Spaß und Verpflegung ist gesorgt. 

AKTION !  VORTEILSHAUS 115
Ind iv iduel l  -  ke in  Vor te i lshaus g le icht  dem anderen

HAUS STUFE 1  € 103.100,-

KOSTENLOS unseren Katalog anfordern:  

www.konzept-haus.at
3500 Krems • Tel.: 02732 / 94 103 • office@konzept-haus.at

Im Hintergrund Pädagogin Vanessa Higer, Feuerwehrfrau Karin 
Miksch, ihr Kollege Daniel Weißmann und Kindergartendirekto-
rin Sigrid Stöger, vorne Kindergartenkinder.

Im Hintergrund die Pädagoginnen Sigrid Stöger (Kindergarten 
Hadersdorf), Doris Frey, Sigrid Greil, Brigitte Pauser, Beate Böh-
mer (Kindergarten Straß).
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Aus unseren Schulen

Aus der Volksschule Hadersdorf

Im Rahmen der Aktion Lan-
deshauptstadt besuchte die 
4. Klasse der VS Haders-
dorf-Kammern am Dienstag, 
den 3.10. unsere Landes-
hauptstadt. Bei den Führun-
gen durch die Stadt und das 

Regierungsviertel, erfuhren 
die Kinder sehr viel Interes-
santes und trotz des schlech-
ten Wetters, wie man auf 
dem Bild sehen kann, waren 
die Kinder begeistert und die 
Stimmung gut.

Am Montag den 9. Oktober 
wurden die Kinder der 1. und 
2. Klassen unter der Leitung 
von Dipl. Päd. Dagmar Rabl 
und Abteilungsinspektor 
Leopold Eismayer unterwie-

sen, wie man sich richtig auf 
dem Schulweg verhält und 
auf welche Gefahren man 
besonders als Fußgänger im 
Straßenverkehr aufpassen 
muss.

Die 1. Klasse von Dipl. Päd. 
Diana Miedler der VS Ha-
dersdorf-Kammern hatte am 
6. Oktober Besuch von Kroko, 
dem Maskottchen des Zahn-

hygieneprojekts Apollonia. 
Die Schulanfängerinnen und 
-anfänger erfuhren sehr viel 
Wichtiges über die richtige 
Zahnpflege.

Die 3. Klasse von Dipl. Päd. 
Maria Rußegger erwander-
te am 16. Oktober die Um-
gebung von Hadersdorf und 
Straß bei schönstem Wetter 

und verbrachten die Pause 
gemeinsam mit der VS Straß 
auf deren Spielplatz, bevor 
sie sich wieder auf den Weg 
zurück machten. 

VS Hadersdorf auf Besuch in St. Pölten

Verkehrserziehung

Besuch von Kroko

Wandertag der 3. Klasse

3494 Brunn im Felde
Hauptstraße 52

Tel.:  02735/83 40, Fax DW 20
johann.pollhammer@aon.at
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Aus unseren Schulen

Die 4. Klasse wurde im Rah-
men der Nahtstellenarbeit 
am 14.11. in die NMS Grafe-
negg eingeladen. Die Klasse 
von Dipl. Päd. Gerlinde Fi-
scher lernte die Schule und 
einige der Lehrpersonen an 
diesem Tag kennen. Viele 
Projekte, die an dieser Schu-
le durchgeführt werden, wur-

den den Kindern vorgestellt 
und sie lernten den Ablauf 
eines Schultages an einer 
NMS kennen. In der Pause 
gab es zur Stärkung ein Paar 
Würstchen aus der Schul-
küche, die von den Schü-
lerinnen und Schülern der 
polytechnischen Schule zube-
reitet worden waren. 

Ein Fixpunkt im schulischen 
Jahresprogramm ist der Auf-
tritt der Gruppe „Kinder des 
Olymp“, die dieses Jahr die 
Märchenoper (von Engelbert 
Humperdinck) „Hänsel und 
Gretel“ am 18. Oktober zum 

Besten gaben. Die Kinder al-
ler Klassen durften wieder 
bei dem Mitmachkonzert ihre 
schauspielerischen Fähigkei-
ten unter Beweis stellen und 
waren mit großer Begeiste-
rung bei der Sache.

Auch dieses Jahr hat 
die Volksschule Haders-
dorf-Kammern eine Ko-
operation mit der Musik-
schule Region Wagram. Die 

Klassenlehrerinnen werden 
von Mag. Eva Holzer in Mu-
sik bei Stimmbildung und 
Rhythmik tatkräftig unter-
stützt. 

Obwohl wir in einer hochtech-
nisierten Welt leben und das 
Briefeschreiben über die ver-
gangenen Jahre immer mehr 
aus der Mode gekommen ist, 
lernen die Schülerinnen und 

Schüler an der VS Haders-
dorf in der 4. Klasse wie man 
Briefe schreibt. Dieses Jahr 
wurden die Briefe von unse-
ren 4. Klasslern persönlich in 
den Briefkasten geworfen.

4. Klassen besuchten NMS Grafenegg

Kinder des Olymp

Kooperation mit der
Musikschule Region Wagram

Briefe schreiben

SIE WOLLEN „AUFTANKEN“?
Dann besuchen Sie unsere Tankstelle mit 

Shop, TOP Waschanlage, Reifenservice und E-Ladestation. 
Wir bieten Ihnen auch die Möglichkeit, in unseren 

komfortablen Zimmern mit Dusche, WC und TV-Gerät zu nächtigen
oder im Bistro gemütlich zu essen.

HADERSDORF, ROSALIASTRASSE 1, TEL. 02735/21010
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Aus unseren Schulen

Ihr Fachmarkt, wenn’s ums Bauen geht.
Sie bekommen bei uns alles für Haus und Garten!

Neu in unserem Programm:

Milwaukee Tools
Besuchen sie uns zum Shoppen
und testen sie unsere Maschinen.

Wir freuen uns auf Sie!

Pernerstorfer 3 2015.indd   1 30.11.15   08:50

3493 Hadersdorf · Tel. 02735/210 11
www.pucher-haustechnik.at

 Sanitär & Heizung

 Solar & Photovoltaik

 Service & Reparaturen

 Lüftung & Klima

 Bad & Wellness

Neue NÖ Mittelschule Grafenegg

Die Kennenlerntage in Gött-
weig sind für die Kinder der 
ersten Klassen zu Schulbe-
ginn eine große Herausfor-
derung. Zusammenwachsen 
ist der Schwerpunkt dieses 
Projektes, denn nur gemein-

sam können die zahlreichen 
neuen Herausforderungen 
gemeistert werden. Neue 
Freundschaften bis hin zur 
Überwindung von Heimweh 
sind der Lohn für drei „har-
te“ Tage.

Kennenlerntage in Göttweig

Herbst ist Erntezeit und so 
begaben sich die SchülerIn-
nen der 4A und 4B am Schul-
anfang nach Schönberg, um 
„ihr“ Feld zu besuchen. Hatte 
man im Frühjahr im Rahmen 
des Schwerpunktes Biologie 

verschiedenste Gemüsesorten 
angepflanzt, war nun Zeit zur 
Ernte. Voll bepackt wurde die 
Heimreise in die Schule ange-
treten, wo die Früchte in den 
darauffolgenden Kocheinhei-
ten gleich verarbeitet wurden.

Projekt: SchülerInnen bepflanzen Feld

Die Burschen der Mittelschule 
Grafenegg bestritten ein Ra-
senturnier der U13-Schüler-
liga in Langenlois. Insgesamt 
neun Mannschaften der Be-
zirke Krems Stadt und Land 
nahmen an diesem Bewerb 
teil. Am ersten von zwei Spiel-

tagen waren die Teams aus 
Furth, der Mary Ward-Schule 
Krems, aus Langenlois und 
Spitz die Gegner. Zwei Unent-
schieden, ein Sieg und eine 
Disqualifikation bedeuteten 
am Ende den hervorragenden 
zweiten Platz.

Tolles Turnier der U13-Mannschaft

Die ersten und zweiten Klas-
sen der Neuen Mittelschule 
und alle Klassen der VS Gra-
fenegg erlebten einen ganz 
besonderen Trommelwork-
shop. In verschiedenen Grup-
pen wurden unterschiedliche 
Stücke einstudiert. Das Ziel 

war, zu einer Band zusammen-
zuwachsen.
Höhepunkt war das Ab-
schlusskonzert, bei dem ins-
gesamt fast 200 Kinder ihr er-
lerntes Können dem zahlreich 
erschienenen und staunenden 
Publikum präsentierten.

Trommelreise durch alle Kontinente
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Aus unseren Schulen

Wir laden Sie ganz herz-
lich zum Tag der offenen 
Tür ein. Am Samstag, dem 
13. Jänner 2018, stehen ab 
7.45 Uhr die Klassentü-
ren offen und Sie können 
Unterricht nach Stunden-
plan beobachten.
Highlights werden in Be-
wegung und Sport, Musik, 
Physik und anderen Gegen-
ständen präsentiert. Ganz 
wichtig ist uns die Informa-
tion über die Schule gene-
rell, aber auch die Verände-
rungen nach dem Wechsel 
von Hauptschule zu Neuer 
Mittelschule. Da Schule im-

mer und überall Thema ist, 
sind natürlich alle eingela-
den, die Interesse haben. 
Ende ist um 12.30 Uhr.

Tag der offenen Tür

Einer der Schwerpunkte der 
Neuen Mittelschule Grafen-
egg ist sinnerfassendes Le-
sen. Ein umfassendes Projekt 
hilft den SchülerInnen, in 
diesem Bereich noch besser 
zu werden. Einige wenige 
Kinder sind der deutschen 
Sprache aber noch nicht 
mächtig und brauchen in-
tensive Betreuung. Im tägli-

chen Schulbetrieb, aber vor 
allem im familiären Umfeld 
braucht es mehr Unterstüt-
zung. Wir würden uns sehr 
freuen, wenn sich Personen 
fi nden könnten, die uns dabei 
helfen, diesen Kindern bes-
ser und schneller in „unsere 
Welt“ zu fi nden. Interessen-
ten melden sich bitte unter 
02735/5454 in der Direktion.

Sprachförderung – Wir suchen Hilfe

Wegen des großen Interesses 
an der NMS und PTS Grafen-
egg wurde der Schülertrans-
port zusehends schwieriger. 
Vor allem der Frühbus war 
bis Anfang November heil-
los überfüllt. Durch intensi-
ve Bemühungen seitens der 
Schule konnte mit einem 
Verantwortlichen der VOR 
(Verkehrsverbund Ostregion) 
eine rasche und unbürokrati-
sche Lösung erzielt werden. 
Ein zusätzlicher Autobus auf 
der Strecke zwischen Theiß 
und Etsdorf ermöglicht den 
Kindern nicht nur angenehm, 
sondern auch sicher in die 
Schule zu kommen.

Freude über den Bus haben 
neben den Kindern auch El-
tern, Busfahrer und der Schul-
leiter

Zusätzlicher Schulbus – 
große Erleichterung

Im aktuellen Schuljahr wer-
den sich SchülerInnen und 
LehrerInnen der NMS Grafe-
negg verstärkt mit dem The-
ma Islam auseinandersetzen. 
Aus diesem Grund besuchten 
einige Lehrpersonen die bis 
Anfang November laufende 
Ausstellung auf der Schall-
aburg. 

Einblicke in die Religion 
unter besonderer Berücksich-
tigung sozialer, wirtschaft-
licher und kultureller Ge-
sichtspunkte sowie Hinweise 
auf die lange gemeinsame 
Geschichte Österreichs und 
des Islam halfen, Gemein-
samkeiten vor Gegensätze zu 
stellen.

Besuch der Islam-Ausstellung auf der 
Schallaburg

Schulentwicklung ist ein 
laufender Prozess und dazu 
gehört nicht nur die Bereit-
schaft der Lehrpersonen, 
sich ständig weiter zu ent-
wickeln, sondern auch das 
pädagogische Umfeld. Bei 
der heurigen Schulausschuss-
sitzung wurde einstimmig 
beschlossen, im Zuge der Sa-
nierung der Fassade und der 
Erneuerung der Fenster auch 
das „Innenleben“ des Mittel-

traktes zwischen Volksschule 
und Eingangsbereich neu zu 
gestalten.
Modernisierung und Öffnung 
heißt die Devise und so wird 
bereits im Sommer 2018 mit 
der Neugestaltung der Klas-
senräume begonnen. Man 
darf gespannt sein, welchen 
Beitrag der „Raum als drit-
ter Pädagoge“ in Zukunft für 
noch bessere Schulerfolge 
der Kinder beiträgt? 

Schule entwickelt sich weiter – 
Umbau erfolgt in Etappen

Die U13-Fußballmannschaft 
der NMS Langenlois nahm 
vergangene Woche seit lan-
gem wieder am Sparkassen 
Fußball Schülerliga-Turnier 
teil.
Insgesamt kämpften fünf 
Schulen am Langenloiser 
Fußballplatz um den Sieger-
titel. Die jungen Spieler der 
NMS Langenlois waren mit 
viel Motivation, Ehrgeiz und 

Teamgeist bei der Sache. 
Letztendlich reichte es bisher 
aber nur für ein klar verdien-
tes Unentschieden.
Für die U13-Mannschaft 
stand der Spaß aber an erster 
Stelle und die Spieler freuen 
sich schon auf eine Revanche 
beim nächsten Fußball Schü-
lerliga-Turnier im Mai, wel-
ches in Paudorf stattfi nden 
wird.

Neue NÖ Mittelschule Langenlois
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Unsere Organisationen

Frohe
Weihnachten
und ein gutes
neues Jahr!

Am Samstag, den 25. Novem-
ber absolvierten vier Grup-
pen der FF Hadersdorf die 
Ausbildungsprüfung Lösch-
einsatz. Nach monatelanger 
akribischer Vorbereitung 
sowie intensivem Training, 
traten jeweils zwei Gruppen 
in der Stufe Bronze und zwei 
in der Stufe Gold an. In den 
Stationen Erste Hilfe, Kno-
tenkunde, Schadstoffkunde, 
Fachfragen für die Maschi-
nisten sowie Melder, Geräte-
kunde des Rüstlöschfahrzeu-
ges und einer praktischen 
Abarbeitung eines Löschein-
satzes mittels Atemschutz, 
mussten die angetretenen 
Gruppen ihr Können unter 
Beweis stellen und diese er-
folgreich absolvieren.

Ein Zeichen von gelebter Ka-
meradschaft der FF Haders-
dorf ist, dass Ehrenbrand-
rat Gerhard Eisenbock von 
der FF Elsarn-Wiedendorf 
ein Teil unserer Gruppe war 
und so kurz vor seinem 65. 

Geburtstag noch sein letztes 
Abzeichen, die APLE in Gold 
absolvierte.
Herzliche Gratulation an alle 
Mitglieder zur erfolgreichen 
Prüfung sowie den Ergän-
zungsteilnehmern. Ein Dank 

gilt auch den Ehrengästen 
unter der Führung von unse-
rer Frau Bürgermeisterin 
Liselotte Golda und Bezirks-
feuerwehrkommandant Mar-
tin Boyer für deren Besuch 
und das Interesse.

FF Hadersdorf absolviert Ausbildungsprüfung

Am Nachmittag des 1. No-
vembers wurden die Kame-
raden der FF Hadersdorf zu 
einem nicht alltäglichen Ein-
satz gerufen.

Gegen 15.45 Uhr alarmierte 
der Disponent der Bezirks-
alarmzentrale laut Alarm-
stufe T3 (Menschenrettung 
mehrere eingekl. Personen) 

die Feuerwehrkräfte.
Für die Einsatzkräfte war die 
Situation zunächst unklar. 
Die Maschine war auf dem 
Retourweg von Wiener Neu-
stadt. Wenige Kilometer vor 
dem Flugplatz in Gneixen-
dorf dürfte jedoch der Motor 
ausgefallen sein. Durch die 
perfekte Reaktion der Pilo-
tin konnte das Flugzeug  in 
einem Feld zwischen Haders-
dorf und Straß notlanden. 
Bei dem Zwischenfall wurde 
glücklicherweise niemand 
verletzt.
Die Aufgabe der FF Haders-

dorf bestand darin, die Erst-
maßnahmen zu setzen sowie 
das Flugzeug durch abklem-
men der beiden Batterien 
stromlos zu machen. Gegen 
17:00 konnte die Einsatzstel-
le an die Feuerwehr Straß 
übergeben werden. Die Ka-
meraden der FF Hadersdorf 
stellten die Einsatzbereit-
schaft wieder her.

Flugzeugabsturz zwischen Hadersdorf und Straß

Im Einsatz:
•  RLF, KLF, MTF, VF

29 Mitglieder
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Freiwillige

Kammern
Feuerwehr

Am Freitag, dem 29. Dezember 2017, findet ab 16.00 Uhr die 
traditionelle Glühweinausschank der FF Kammern im Feuerwehrhaus 
statt. 
Auf Spendenbasis werden Glühwein, Kinderpunsch sowie Imbisse für 
unsere Gäste angeboten.
Der Reinerlös wird zur Anschaffung bzw. Erhaltung unserer 
Feuerwehrausrüstung verwendet, damit die Kammerner Wehr auch 
zukünftig gut gerüstet für unsere Bevölkerung Hilfe leisten kann. 

Vorankündigung 
Glühweinausschank 

Die Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Kammern 
freuen sich auf Ihren Besuch und 
wünschen Ihnen gesegnete 
Weihnachten und ein Prosit 2018!

Auch bei der Feuerwehr-
jugend hat sich im Herbst 
einiges getan. Das neue The-
ma war „Erste Hilfe und Ab-
sichern“. Bei diesem Fertig-
keitsabzeichen haben die 
Kinder die Stationen Not-
fallcheck, stabile Seitenlage, 
Druckverband, Absichern 
einer Unfallstelle, richtige 
Handhabung mit Geräten 
und das Testblatt absolviert. 
Alle Jugendlichen haben die 
Abnahme am Freitag, den 
20.  Oktober mit Bravour ge-
meistert.
Eine Woche später, am letz-
ten Freitag vor Halloween, 
veranstalteten wir wieder 
unsere traditionelle Hallo-
ween-Stunde, in der Kinder 
sowie Betreuer verkleidet 
zur Feuerwehrjugendstun-
de kamen. Es wurden unter 
anderem Kürbisse ge-
schnitzt, verschiedene Spie-
le gespielt und Süßigkeiten  
genascht.
Zuletzt waren wir gemeinsam 
im Gasthaus Haag und haben 
an einem gemütlichen Frei-
tagabend gekegelt. 20 Kinder 
und fünf Betreuer traten auf 
drei Bahnen gegeneinander 
an. In verschiedenen Spielen 
wurde das Können mit der 
Kugel bewiesen und gelernt. 
Ein gelungener Ausgleich zur 
anstehenden Erprobung.

Aktive Feuerwehrjugend



WIR-Aktuell  4/2017

Seite 22

Unsere Vereine berichten

Wir möchten Sie, sehr geehr-
te Leserinnen und Leser von 
„WIR-Aktuell“, mit einem 
Rückblick über die vergan-
genen Wochen bzw. einer 
kurzen Vorschau über die 
Aktivitäten unseres Vereines 
informieren.
Am 19. November fand ein 
gemeinsamer Gottesdienst 
von Pensionistenverband 
Hadersdorf und Umgebung 
sowie Seniorenbund Haders-
dorf-Kammern in unserer 
Pfarrkirche statt. Unser Herr 
Pfarrer, Mag. Franz Ofen-
böck, begrüßte uns alle sehr 
herzlich und freute sich be-
sonders über diese Novität. 
Die Hl. Messe wurde von ei-
nigen Mitgliedern unserer 
beiden Vereine in Form von 
Lesung, Psalmgebet und Für-
bitten mitgestaltet.
Wir freuen uns sehr und be-
danken uns, dass so viele Mit-
glieder unserer Einladung 
gefolgt sind. Nach der Mess-
feier gab es im Pfarr- und 
Kultursaal eine Agape bei 
erlesenen Weinen und Nuss-
brot.
Die Niederösterreichische 
Landesausstellung 2017 mit 
dem Thema „Alles was Recht 
ist“ gibt Einblicke in das Mit-
einander von Menschen und 
lädt uns ein, mehr über Recht 
zu erfahren.
In der Ausstellung blicken 
wir auf die Geschichte der 
Rechtsprechung und da hin, 
wo wir uns gemeinsam hin-
bewegen. Wie wir miteinan-
der unsere Welt gestalten, im 
Kleinen wie im Großen. Wie 
Menschen früher miteinan-

der umgingen – und wir jetzt 
und hier.
Diese Ausstellung besuchten 
wir am 7. September in Form 
einer Tagesreise.
Nicht nur bei der Jägerschaft 
ist das Halali in diesen Ta-
gen ausgebrochen, auch wir 
vom Seniorenbund waren 
ein wenig auf der „Pirsch“. 
So fuhren am 14. November 
45 Mitglieder unseres Verei-
nes mit dem Bus nach Gföhl 
zu „Helga und Franz“ zum 
Gansl-Essen. Viele meinten 
danach, so ein gutes Gansl 
hätten sie noch nie gegessen. 
Danach wurden im Gföhler 
Wald ausgedehnte Spazier-
gänge gemacht.
Am 9. November gab es eine 
Casinofahrt nach Haugsdorf, 
an der 23 Mitglieder teilnah-
men. Über eventuelle Gewin-
ne konnte bisher nur speku-
liert werden.

Aber auch von der sport-
lichen Seite gibt es einiges 
zu berichten. Unsere Obfrau 
und Kegelreferentin Hanne-
lore Gartner informiert über 
die Erfolge unserer Kegler in 
diesem Jahr:
So nahmen unsere Mannschaf-
ten bei einem Teilbezirkske-
gelturnier teil und belegten 
die Plätze 1 und 5, beim Be-
zirkskegelturnier erreichten 
wir die Plätze 2 und 7. Beim 
sog. Kail-Turnier Rang 7, bei 
den Landesmeisterschaften 
in Herzogenburg Platz 5.
Bei den Landesmeisterschaf-
ten unterstützen wir die Lan-
desstelle des NÖ Senioren-
bundes und stellen uns als 
Turnierleiterin und Bahnen-
richterInnen wie jedes Jahr 
zur Verfügung.
Da die Mannschaft Haders-
dorf-Kammern 1 den 5. Platz 
bei den Landesmeisterschaf-

ten erreichte, durfte diese 
bei den Bundesmeisterschaf-
ten in Steyr-Gleink teilneh-
men.
18.5., Bundes-Kegel-Tage in 
Steyr: 19. Platz
14.6., Kamptal-Wanderpokal: 
4. und 10. Platz
Die Teilbezirks- und Bezirks-
meisterschaften, sowie der 
Kamptal-Wanderpokal fin-
den im Gasthaus Haag statt 
und werden von uns Keglern 
organisiert.
Kegeltraining ist jeden Mitt-
woch von 8 Uhr bis 11.30 Uhr 
im Gasthaus Haag.
Auch Tennis-Landesmeister-
schaften werden wie jedes 
Jahr von der Landesstelle an-
geboten und natürlich auch 
von den Mitgliedern genutzt. 
Diese fanden am 2. und 3. 
Mai in St. Pölten statt. Julia-
na Maglock nahm daran teil.
So erreichte Peter Vogl bei 

Aktivitäten des Seniorenbundes Hadersdorf-Kammern
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den 18. Tischtennis-Landes-
meisterschaften in Horn, so-
wohl im Einzel als auch im 
Doppel jeweils den 2. Platz. 
Wir gratulieren herzlich.
Die Radfahrzeit ist natürlich 
schon zu Ende. Es gab unter 
der Leitung von Maria Stig-
litz 22 Ausfahrten mit 466 
Teilnehmern, dabei wurden 
356 km zurückgelegt. Ein be-
sonderer Ausfl ug war die Ta-
gesfahrt nach Weißenkirchen 
in die Wachau. Mit der Roll-

fähre überquerten wir die 
Donau und fuhren über Ross-
atz und Mautern heimwärts. 
Auch beim Radwandertag 
in Hadersdorf waren wir mit 
30 Teilnehmern vertreten 
und belegten als Gruppe den 
1. Platz.
Beendet wurde die Saison 
am 4. Oktober mit einer Tour 
nach Feuersbrunn und einem 
Heurigenbesuch, bei welchem 
gebührend gefeiert wurde.
Wie bereits bekannt, fi ndet 

jeden ersten Dienstag im Mo-
nat ab 14 Uhr unser Senio-
rennachmittag im Pfarrhof 
statt. Bei Kaffee und Kuchen 
bzw. Torten gibt es ein gemüt-
liches Treffen vieler unserer 
Mitglieder. Es können sowohl 
alkoholische als auch nicht-
alkoholische Getränke kon-
sumiert werden. Bei diversen 
Kartenspielen vergeht dabei 
die Zeit wie im Flug.
Unsere alljährliche Weih-
nachtsfeier fi ndet am 12. De-

zember im Gasthaus Bauer 
in Feuersbrunn statt. Dabei 
werden wieder adventliche 
Texte vorgetragen bzw. weih-
nachtliche Lieder gesungen, 
welche von der Zithergruppe 
begleitet werden.
Wir wünschen jetzt schon al-
len unseren Mitgliedern bzw. 
Leserinnen und Lesern von 
„WIR-Aktuell“ ein frohes 
Fest und das Beste für das 
kommende neue Jahr. 

Franz Winterer

Ihre Lachmuskeln stra-
pazierten 37 Teilnehmer 
der Radler- und Wander-
gruppe des Pensionisten-
verbandes Hadersdorf & 
Umgebung bei der Komö-
die „Das Lerchenfelder 
Laufhaus“ der Theater-

gruppe Lerchenfeld. Die 
Einnahmen der Vorstel-
lungen gehen wie bisher 
an die „Kinderfreunde 
Krems-Lerchenfeld“ zur 
Finanzierung ihrer Projek-
te.

Rudolf Docekal, PV Presse

Pensionistenverband Hadersdorf & Umgebung

37 Hadersdorfer Pensionisten 
in „Lerchenfelder Laufhaus“

Die Theatergruppe mit Besuchern des PV Hadersdorf & Um-
gebung, Bürgermeister Dr. Reinhard Resch und Gemeinderat 
Mag. Klaus Bergmaier
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Mit zwei Siegen, zwei Zweit-
platzieungen und vielen 
anderen Top-Platzierungen 
ist das Weingut Rabl als 
„Top-Weingut des Jahres 
2017“ der „Kamptal Wine 
Trophy“ ausgezeichnet wor-
den. In den einzelnen Kate-
gorien siegten die Weingüter 
Brandl Günther aus Zöbing 
und Eisenbock Reinhard aus 
Schönberg.

Eine Premiere stellte die 
Segnung des neuen Gebiets- 
Taufweines („K17“) vom 
Weingut Oskar Hager dar, 
der auf den Namen „Vin
oskar“ getauft wurde. Die 
Segnung des Weines wurde 
von Mag. Franz Vala vorge-
nommen, Weinpatin war die 
Landeswinzerkönigin Julia I., 
die als Ehrengast auch den 
Ehrenschutz der Veranstal-
tung übernahm. 
Unter den prominenten Gäs-
ten befanden sich auch der 
Zwettler Bezirkshauptmann 

Dr. Michael Widermann, Bür-
germeisterin Liselotte Golda, 
Bgm. Anton Pfeifer, VizeBgm. 
Martin Leuthner aus Strass, 
Bgm. Ing. Christian Kopetzky 
aus Lengenfeld, „Weinguru“ 
Bernulf Bruckner, Chefredak-
teur des Styles-Magazins 
Herbert Umlauft, NÖ Wein-
baupräsident Franz Back-
knecht, Künstlerin und Tro-
phäendesignerin Gerlinde 
Kail, Dir. Jürgen Holzer 

(Sparkasse Hadersdorf), Dir. 
Günther Zaiser (Lagerhaus 
Absdorf-Langenlois), TPA-
Chef Mag. Gerhard Burger, 
BMW Krems-Geschäftsfüh-
rer Jürgen Auer, Allianz Ver-
sicherungs-Manager Andre 
Steininger, Ex-Fußball-Natio-
nalspieler Ewald Gröss uvm.
Dem Weingut Rudolf Rabl 
aus Langenlois wurde als 
„Top-Weingut des Jahres“ 
2017 der „Kamptal Wine 

Trophy“ eine Urkunde über-
reicht und mit einer Trophäe 
ausgezeichnet.
Als Überraschungsgeschenk 
bekam das Weingut Rabl aus 
Langenlois ein fabriksneues 
Sondermodell des Autoher-
stellers BMW, Sponsor BMW 
Auer Krems, einen schwarzen 
BMW X3 feierlich überreicht.
Dipl.-Som. Stefan Horky or-
ganisiert seit 22 Jahren die 
Weinverkostungen und seit 
dem Jahre 2001 gibt es die 
„Kamptal Wine Trophy“. Es 
wurden über 130 Weine von 
den Kamptaler Winzern ein-
gereicht.

Kamptal Wine Trophy 2017

Unter diesem Motto veran-
stalten die Boogie Angels 
Krems zweimal im Jahr einen 
Tanzabend im legendären 
Landgasthaus Huber in Wag-
ram ob der Traisen.

Am 14. Oktober 2017 war es 
wieder so weit: Unser DJ Ger-
hard begeisterte mehr als 90 
Gäste mit fetziger Boogiemu-
sik, vielen bekannten Schla-
gern sowie Standard- und La-

tein-Tanzmusik. Tänzer aller 
Richtungen füllten bis lange 
nach Mitternacht die sehr gro-
ße Tanzfläche.
Für die nötige Energie sorgte 
wie immer die ausgezeichnete 

Küche, ein reichhaltiges Ku-
chenbuffet der Boogie Angels 
rundete das Essensangebot 
noch zusätzlich ab.
Haben Sie Lust das Boo-
gietanzen zu erlernen? Am 
Dienstag, den 30. Jänner 2018 
startet unser nächstes Anfän-
gerseminar im Turnsaal der 
Volksschule in Hadersdorf. 
Unter fachkundiger Anlei-
tung unseres staatlich geprüf-
ten Boogietrainers Leo Krecht 
können Sie an acht Abenden 
den „Achtergrundschritt“ – 
die Königsdisziplin des Boo-
gietanzes – sowie tolle Figu-
ren kennenlernen.
Nähere Infos finden Sie unter 
www.boogie-angels.at. Die 
Teilnahme am Seminar ist 
sowohl für Paare als auch für 
Singles möglich. Wir würden 
uns freuen, Sie bei uns will-
kommen heißen zu können.

„Oldies, Boogie, Schlager und mehr …“



4/2017  WIR-Aktuell

Seite 25

Unsere Vereine berichten

3493 Hadersdorf  Tel.: 02735/23 63 
Fax-DW: 4  office@neumayr-muehle.at

www.neumayr-muehle.at

VOGELFUTTER Dauertiefpreis!!!

Neumayr_HalloNAchbar_Vogelfutter_II.indd   1 14.05.14   22:36

Am 30. September hatte 
unser Chor St. Peter & Paul 
die Ehre, bei Monika Ball-
wein an einem dreistündi-
gen Workshop teilzunehmen. 
Sie gab uns Tipps und zeigte 
uns Techniken, wie man die 
Töne ansingt, damit sie auch 
klar und hell zu hören sind. 
Sehr konzentriert studierte 
sie mit uns zwei Lieder ein, 
eines davon fünfstimmig, 
welches wir dann zum Besten  
gaben.
Zum krönenden Abschluss 
sang Monika für uns noch ein 
Lied von ihrer neuesten Show 
„Celebrates the Beatles“.
Für uns war es ein besonde-
res Erlebnis, von dem wir ver-
suchen werden, das eine oder 
andere auch umzusetzen.

Chor St. Peter & Paul bei Monika Ballwein

Nach nahezu zwei Jahren Ju-
dosport in Hadersdorf nah-
men erstmals (mit Ausnahme 
von Vereinsturnieren) die 
„Hadersdorfer Judo-Kids“ 
des Vereins Union Judo Rai-
ka Krems an einem durch 
mehrere Vereine besuchtem 
Turnier teil. Beherzt und mit 
wirklich großem Engagement 
fighteten die kleinen Judoka 
um Medaillen beim „Wach-
au-Kids-Cup“, welcher am 
30. September 2017 in der 
Sporthalle Krems ausgetra-
gen wurde.
Dem oft schweißtreibenden 

Training in der Volksschule 
Hadersdorf, welches jeden 
Donnerstag ab 17 Uhr statt-
findet, folgten die ersten 
Lorbeeren. Die sechs Judoka 
wurden allesamt mit Medail-
len belohnt.

Judo – die Kleinen mal ganz groß

V.l.n.r.: Leon Maglock (Gold), 
Johanna Maglock (Bronze), 
Anna Loiskandl (Bronze), 
Marlene Unger (Bronze), Le-
na Schnait (Bronze) und Maja 
Schwarzinger (Bronze)

A R E A V E R D E K G

M a n u e l   K i t z l e r

Wir beraten Sie gerne:
T 02734 - 238 63

office@manuelkitzler.at  
www.manuelkitzler.at

Hausbauplanung
& Energieausweis

3550 Gobelsburg | Hauptstraße 37A
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Nach dem Umbruch, der in 
der Sommerpause beim SC 
Hadersdorf stattfand, muss-
te der neue Trainer Robert 
Leutgeb mit einer (bis auf 
einige wenige Positionen) 
komplett veränderten Mann-
schaft in die Herbstsaison 
der 1. Klasse Nordwest/Mitte 
starten.
Diese Aufgabe zeigte sich er-
wartet schwierig – die neu 

formierte Mannschaft musste 
sich erst „richtig kennenler-
nen“ und „einspielen“. Star-
tete man noch mit einem Sieg 
in St. Bernhard gut in die Sai-
son, folgten dann doch einige 
(bittere und teilweise knappe 
und unverdiente) Niederla-
gen. Begleitet wurde die gan-
ze Misere vom Verletzungs-
pech, welches die Mannschaft 
die gesamte Herbstsaison 

über verfolgte. Erst gegen En-
de der Saison gelangen gegen 
Traismauer und zuletzt im 
Heimspiel gegen Rupperst-
hal wieder Mut gebende Sie-
ge. Die Herbstsaison endete 
dann doch noch versöhnlich 
mit einer Platzierung im Mit-
telfeld.
Mit der einen oder anderen 
Verstärkung in der Winter-
pause gehen die Verantwort-

lichen des SC Hadersdorf mit 
viel Optimismus in die Früh-
jahrsrunde.
Unterstützen können Sie die 
Mannschaft des SC Haders-
dorf durch den Besuch eines 
der Heimspiele am Sport-
platz.
Nähere Infos und genaue 
Termine finden sie unter an-
derem unter www.sc-haders-
dorf.at!

❙ SC Hadersdorf

Es war die erwartet schwere Herbstsaison

Die Jugendmannschaften 
des SC Hadersdorf konnten 
in der Herbstmeisterschaft 
der Jugendgruppe NW-Mitte 
mit schönen Erfolgen aufzei-
gen. So etwa gelangen der im 
Frühjahr sieglosen U10 unter 

dem neuen Trainerteam Mar-
kus Balics und Erich Ruby 
nun bereits zwei Siege, die 
restlichen Spiele gingen auch 
meist nur knapp verloren. 
Ein deutlicher Aufwärtstrend 
ist hier zu erkennen. 

Die U12 unter Stefan Horky 
und Franz Krammer belegte 
mit sechs Siegen (darunter 
auch ein sehr schöner Aus-
wärtserfolg gegen den Favo-
riten Mautern) den 3. Platz in 
der Endtabelle des Mittleren 
Playoffs. Hier ist das klare 
Ziel für den Frühjahrsdurch-
gang eine weitere Steigerung 
sowie eine Platzierung an 
der Tabellenspitze.
Franz Seitner und Kurt Holz-
inger brachten die Spieler 
der U15 zu beachtlichen 
Erfolgen und mussten sich 
schlussendlich nur durch die 
etwas schlechtere Tordiffe-
renz hinter dem absoluten 
Favoriten Würmla mit dem 
2. Tabellenrang zufrieden ge-
ben. In der gesamten Herbst-
meisterschaft wurde dabei 
nur ein Spiel verloren.
Um die gesteckten Ziele zu 
erreichen, werden unsere 
Jugendmannschaften auch 
heuer wieder den Winter 
hindurch in den Turnhallen 
der umliegenden Schulen 
intensiv trainieren und sich 
so auf das Frühjahr vorberei-
ten. Auch die Teilnahme an 
Hallenturnieren ist wieder 
angedacht.
Für die nächste Spielsaison, 
die aller Voraussicht nach 
Ende März 2018 beginnt, 
wurden bereits die Gruppen 
ausgelost – hier kommt es 

unter anderem zu interessan-
ten Begegnungen mit unse-
rem Nachbarn Langenlois 
bei den U10- und U12-Mann-
schaften.
Zusätzlich zu den im Meis-
terschaftsgeschehen befind-
lichen Jugendmannschaf-
ten wurde im Herbst eine 
U8-Ballspielgruppe unter 
der Federführung von Ger-
linde Becker gegründet. 
Diese Gruppe hat als Ziel, 
auch die Jüngsten unserer 
Gemeinde für Fußball zu 
begeistern und langsam an 
diesen Sport heranzuführen. 
Hier finden sich auch schon 
Hoffnungen für die Kicker 
von morgen!

Die Auslosung der Meister-
schaft verspricht wieder 
spannende Jugendspiele:

U10/B mit Furth, Sitzenberg, 
Kirchberg, Langenlois und 
Haitzendorf

U12 MPO/A mit Furth, Al-
brechtsberg, Kremser SC, 
Mautern und Langenlois

U15 UPO mit Gföhl, Wördern, 
Furth, Rust, Altenwörth und 
Grafenwörth

Der Nachwuchs des SC Ha-
dersdorf freut sich auf Ihren 
Besuch am Sportplatz.

Schöne Erfolge für die SCH-Jugendmannschaften
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❙ 2. Landesliga A
Hadersdorf.1 (Platz 10)

In der 2. Landesliga A konn-
te bisher ein Spiel (St. Pe-
ter/Aschbach 6:1) gewonnen 
werden. Letzte Spielrunde 
war Samstag, 9. Dezember, in 
St. Veit.

❙ Unterliga Mitte B
Hadersdorf.2 (Platz 1)

Die 2. Hadersdorfer Mann-
schaft mit Josef Salmhofer, 
Horst Strasser und Herbert 
Scherz (Teamchef), Ersatz 
Peter Hruska, legte einen 
fulminanten Start hin und 
blieb sechs Runden unge-
schlagen. Im Spiel um die Ta-
bellenführung konnte gegen 
den 2. Wörth mit dem 5:5 
eine starke Leistung geboten 
werden. 

❙ Unterliga Mitte A
Hadersdorf.3 (Platz 8)

Die 3. Mannschaft starte-
te gut in die Meisterschaft, 
gab dann leichtfertig Punk-
te in der starken Unterliga 
Mitte A ab. Kapitän Thomas 
Wurmauer, Josef Faigl und 
Martin Scherz müssen auf 
Benjamin Zauner, der in die 
1. Mannschaft (2. Landesliga) 
wechselte, verzichten.

❙ 1. Klasse Mitte B
Hadersdorf.4 (Platz 7)

Die 4. Mannschaft liegt noch 
in der Mitte der Tabelle. Kurt 

Karas, Hermann Schauhuber, 
Günter Einsiedl und Kapitän 
Mario Riha kommen zum Ein-
satz.

❙ 2. Klasse Mitte A
Hadersdorf.5 (Platz 8)

Bei Hadersdorf.5 wurden im 
Herbstdurchgang insgesamt 
neun Spieler eingesetzt – 
nur drei Spieler kommen 
pro Spiel zum Einsatz. In der 
starken 2. Klasse schafften 
nur Lukas Kompek, Hermann 
Schauhuber und Wolfgang 
Zottel Siege. Derzeit liegt 
das 5. Team abgeschlagen am 
letzten Platz.

❙ 2. Clubturnier
Vorjahressieger Otto Schmidt 
(am Foto oben vorne links) 

konnte sich neuerlich durch-
setzen und den Wanderpokal 
bereits zum 2. Mal gewinnen. 
Gesetzt wurden nur die bei-
den letzten Finalisten – Otto 
Schmidt und Martin Scherz 
– alle anderen zogen sich 
ihre Spielposition selbst und 
sorgten so für manche Über-
raschung.
Otto Schmidt besiegte auf 
dem Weg ins Finale auch sei-
ne Teamkollegen Walter Wag-
ner (3:1) und Erwin Birringer 
(3:2). Im Finale gab es dann 
ein neuerliches Match gegen 
Erwin und eine 1:3-Nieder-
lage. Beide Spieler hatten 
nun je eine Niederlage zu 
verzeichnen, daher kam es 
zu einem Entscheidungssatz. 
Da siegte Otto mit 21:14 und 

wurde neuerlicher Turnier-
sieger.

❙ Weitere Platzierungen:
Gruppe A: 2. Erwin Birringer, 
3. Walter Wagner, 4. Horst 
Strasser
Gruppe B: 1. Martin Scherz, 
2. Josef Faigl, 3. Josef Salm-
hofer, 4. Beni Zauner
Gruppe C: 1. Herbert Scherz, 
2. Alois Fuchs, 3. Wolfgang 
Zottel, 4. Josef Schmid
Gruppe D: 1. Kurt Karas, 2. 
Walter Völker, 3. Thomas Völ-
ker
Gruppe E: Lukas 1. Kompek, 
2. Ulrike Zottel

Meisterschaftsende beim UTTC Hadersdorf

❙ Hobbyspieler 
 „Generation“ 60+

Training jeweils am Mon-
tag von 17.15–19 Uhr. Ein-
gang hinten beim Geräte-
raum.

❙ Jugendliche
(ab 4.Klasse VS) können 
jederzeit beginnen und 
beim Freitagtraining von 
17-19 Uhr unter Leitung 
des erfahrenen TT-Instruk-
tors Hans- Peter-Grohmann 
oder einem Vereins-
funktionär das Tischten-
nis-Training besuchen. 
Nähere Info bei Vereins-
präsident Herbert Scherz 
(Tel. 0664/6143967).

Astrid Kreuzhuber, Julia Wilhelmer, Luca Uhor, Michael Hagmann, Simon Renou, Nico Uhor



Autohaus Mustermann
Musterstr. 123 • 4567 Musterhausen • Tel.: 01 23 45/67 89 00
www.autohausmustermann.at

Gesamtverbrauch l/100 km: gesamt 5,1; CO₂-Emissionen: gesamt 115,0 g/km.
Abb. zeigt Symbolfoto. ¹€ 1.500,– Ökobonus, gültig bei Eintausch eines Euro-4- (oder älteren) Diesel-Fahrzeugs, das mindestens 6 Monate auf den Käufer zugelassen war. Alle 
Aktionen gültig bei Kaufvertrag und Zulassung bis 31.12.2017.

Zusätzlich € 1.000,– 
Ökobonus sichern!1

Ab € 11.990,–

DER NEUE NISSAN MICRA

www.schiner.at
Druckhaus Schiner GmbH | An der Schütt 40 | 3500 Krems 
Telefon +43 (0) 2732 796 70 | office@schiner.at
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